


EDITORIAL

redaqciisgan

LIEBE LESER UND LESERINNEN!

In der Oktober-Ausgabe des „Kirchenboten“ erwarten Sie Artikel zu 
sehr unterschiedlichen Themen. Die Gedanken zum Monatsspruch hat 
der Bischöfliche Visitator aus der Ukraine, Paul Schwarz, verfasst. Wir 
bitten Sie, den Artikel über das Heilige Abendmahl sehr aufmerksam 
zu lesen und zu beachten. Ein Mitglied der Reisegruppe vom Gustav-
Adolf-Werk Württemberg teilt mit uns seine Eindrücke über den Besuch 
in unserer Kirche. Unsere Autoren haben an Seminaren in Russland und 
den Niederlanden teilgenommen, sowie die USA besucht, und, so hoffen 
wir, es wird für Sie interessant sein darüber zu lesen. Schon seit vielen 
Jahren erfreuen wir unsere Gemeindeglieder und Gäste mit wunderbaren 
Konzerten, diesmal aber bieten wir Ihnen etwas Besonderes an: wir laden 
Sie am 16. Oktober in die Versöhnungskirche zu einem nicht alltäglichen 
Konzert ein, und vom 24. bis 26. Oktober zu einem Sing-Workshop, der 
am Sonntag, den 27. Oktober mit einem musikalischen Gottesdienst in 
Tbilissi und Rustawi abgeschlossen werden wird. Ausserdem können Sie 
von unseren Angeboten für Kinder und Jugendliche lesen.                                      

Viel Freude beim Lesen wünscht Ihnen
im Namen der Redaktion

Pastorin Irina Solej

Zvirfaso mkiTxvelo!

“saeklesio macnes” oqtombris nomerSi waikiTxavT 
statiebs sxvadasxva Temebze. am Tvis lozungi paul 
Svarcma, ukrainis saepiskoposo vizitatorma dawera. 
gTxovT,   guldasmiT waikiTxoT da gaiTavisoT statia 
wmida ziarebaze. Cvens eklesiaSi stumrobis Sesaxeb 
sakuTar STabeWdilebebs gviziarebs viurtembergis 
gustav-adolfis fondis mogzaurTa jgufis wevri. 
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ОТ   РЕДАКЦИИ    

ДОРОГИЕ ЧИТАТЕЛИ!

В октябрьском номере «Церковного вестника» вас ожидают статьи 
на самые разные темы. Размышление на изречение месяца написал 
Епископский визитатор Павел Шварц из Украины. Мы просим 
вас очень внимательно и вдумчиво прочитать статью о Святом 
Причастии. Своими впечатлениями о посещении нашей Церкви 
поделился участник группы из Фонда Густава Адольфа/Вюртемберг. 
Наши авторы побывали на семинарах в России и Нидерландах, а 
также посетили США, о чем, мы надеемся, вам будет интересно 
прочитать. Мы уже долгие годы радуем своих прихожан и гостей 
прекрасными концертами, но на этот раз мы предлагаем вам нечто 
особенное и приглашаем вас в церковь Примирения на необычный 
концерт 16 октября и на мастер-класс по пению с 24 по 26 октября, 
который завершится музыкальным богослужением в Тбилиси и 
Рустави в воскресенье, 27 октября. Кроме того, у нас есть также 
предложения для детей и подростков. 

Приятного чтения желает вам
от имени редакции пастор Ирина Солей

Cveni avtorebi eswrebodnen seminarebs ruseTSi da 
niderlandebsa da stumrad iyvnen aSS-Si. imedia, maTi 
monaTxrobi TqvenTvisac saintereso iqneba. ukve mravali 
welia, Cvens mrevlis wevrebsa da stumrebs SesaniSnavi 
koncertebiT vaxarebT. amjerad gansakuTrebul 
movlenas gimzadebT: 16 oqtombers Serigebis eklesiaSi 
araCveulebriv koncertze gepatiJebiT, 24-dan 26 oqtom-
bramde ki simReris masterklasze, romelic 27  oqtombers 
Tbilissa da rusTavSi musikaluri RvTismsaxurebiT 
dagvirgvindeba. gvaqvs aseve SeTavazebebi bavSvebisTvis 
da axalgazrdebisTvis.

gisurvebT sasiamovno sakiTxavs!
redaqciis saxeliT

pastori irina solei
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MONATSSPRUCH OKTOBER

NACH DEINEM VERMÖGEN GIB ALMOSEN; 
AUCH WENN DU NUR WENIG HAST, 

SCHEUE DICH NICHT, WENIG ALMOSEN ZU GEBEN
Tobit  4:8 

Beim Lesen der Losung für Oktober dieses Jahres können bei 
Gemeindegliedern der Evangelisch-Lutherischen Kirche Fragen 

entstehen: «Woher ist dieses Zitat?» und «Was für ein Buch ist das?». 
Tatsächlich, wenn wir die Bibel aufschlagen, dann finden wir unter den 
66 kanonischen Büchern kein Buch „Tobit“.
Das Buch Tobit gehört zu den sog. Apokryphen, oder, wie die römisch-
katholische Kirche es nennt, zu den deuterokanonischen Büchern. 
Obwohl dieses Buch nicht so große Autorität hat wie die kanonischen 
Bücher, die uns vertraut sind, ist es nützlich zum Lesen und Lernen. Dr. 
Martin Luther schätzte es wie auch die  anderen Apokryphen des Alten 
Testaments. Wenn wir die deutsche Luther-Bibel aufschlagen, so finden 
wir daher problemlos das Buch Tobit unter den Apokryphen.
Das Zitat aus dem Buch Tobit ist wirklich sehr wertvoll. Eine besondere 
Rolle spielt hier der Zeitpunkt, an dem es in diesem Jahr vorgesehen ist. 
Als Losung für Oktober lesen wir dieses Zitat kurz vor dem Erntedankfest. 
Das ermöglicht uns, die Gaben, mit denen Gott uns segnet, anders 
anzusehen und auch darüber nachzudenken, wie wir mit ihnen umgehen.
Die Losung aus dem Buch Tobit ist ein Vers über Almosen aus dem 
Abschiedswort, mit dem sich ein Vater an seinen Sohn wendet. Betrachten 
wir den gesamten Abschnitt, in dem es um die Almosen geht: «Gib 
Almosen von deinem Hab und Gut. Dein Auge soll niemals neidisch sein, 
wenn du Almosen gibst. Und wende dein Angesicht auch nicht von einem 
einzigen Armen ab, dann wird sich das Angesicht Gottes auch nicht von 
dir abwenden. Nach deinem Vermögen gib Almosen; auch wenn du nur 
wenig hast, scheue dich nicht, wenig Almosen zu geben. So wirst du dir 
einen guten Schatz für den Tag der Not sammeln. Denn Almosen retten 
vom Tode und bewahren vor der Finsternis. Almosen sind ja eine gute 
Gabe für alle, die sie vor dem Höchsten geben» (Tobit 4, 7-11).
In diesem Abschnitt sehen wir viele wertvolle Gedanken, über welche es 
sich lohnt nachzudenken. Wir gehen aber nur auf zwei ein: Almosen aus 
der Fülle und Almosen aus dem Mangel.
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«Nach deinem Vermögen gib Almosen», lesen wir im ersten Teil des 
Verses. Zugegebenermaßen ist dieser Rat sehr ungewöhnlich. Hier ist 
nicht die Rede von der Vermehrung des Reichtums und der Investition 
von Mitteln, mit denen gegenwärtige Bücher übervoll sind. Hier gibt es 
auch nicht den Rat, das Leben zu genießen, die Welt zu sehen, dieses oder 
jenes Neue zu probieren, etc. Der Vater rät seinem Sohn, den Reichtum 
dazu zu gebrauchen Almosen zu geben. Mit anderen Worten, den 
Bedürftigen zu helfen. Das ist ein sehr wertvoller Rat. Er führt doch zur 
Erfüllung des Gebotes Gottes «Liebe deinen Nächsten wie dich selbst». 
Wenn wir Almosen geben, zeigen wir unsere Liebe zum Nächsten und 
unsere Fürsorge für ihn. Wir tun das, wozu wir durch Christus aufgerufen 
sind.
Trotzdem ist die Frage der Almosen nicht so einfach. Nach evangelischer 
Auffassung ist es nicht genug, dem Bedürftigen Almosen zu geben, 
einige Münzen zur Beruhigung des eigenen Gewissens hinzuwerfen. Das 
Almosen braucht mehr. Es braucht Interesse für die wahren Bedürfnisse 
der Menschen. Es kann sich nicht nur auf die Geldhilfe beschränken. 
So ein Verständnis der Almosen lässt uns diakonische Werke eröffnen, 
soziale Projekte durchführen und an der systemischen Lösung des Bedarfs 
von Bedürftigen arbeiten. Und natürlich ist das Almosen nur der Anfang 
der Frohen Botschaft von unserem Erlöser. Wir als Christen geben ja ein 
Almosen nicht darum, weil wir so gutherzig sind, sondern darum, weil 
Gott uns so eine Möglichkeit gegeben und zu guten Taten aufgerufen hat. 
Was soll man jedoch tun, wenn man arm ist? Die Antwort auf diese Frage 
lesen wir im Buch Tobit: «Auch wenn du nur wenig hast, scheue dich 
nicht, wenig Almosen zu geben». Diese Worte sind wirklich nicht leicht 
zu verstehen. Denken Sie einmal darüber nach, was sie in ihrem Herzen 
hervorrufen: Zustimmung oder Widerstand? Viele Menschen, ja sogar 
Christen, sagen: «Ich bin zu arm um Anderen zu helfen. Ich bin selber 
auf Hilfe angewiesen». Solche Worte sind leider nicht selten zu hören. 
Menschen mit verbitterten Herzen, die die Bedürftigen nicht beachten, 
trifft man nicht nur unter Reichen, sondern auch unter den Armen. So 
ein Herangehen an das Leben beraubt uns nicht nur der Freude und der 
Lebensfülle, sondern entfernt uns auch von der Gnade Gottes. Da gibt es 
dann nur einen Platz für uns selbst und für unsere eigenen Bedürfnisse, 
und keinen Platz für den Nächsten und für die Liebe zu ihm. Und das 
heißt, dass es auch keinen Platz für Gott gibt. Schließlich sind Gottes 
Liebesgebote untrennbar miteinander verbunden. 
Nicht zufällig sagt der Vater zu seinem Sohn in diesem Vers «scheue dich 
nicht...». Die Scheu, die Angst ist es, die uns daran hindert, völlig auf 
Gott zu vertrauen. Das Vertrauen darauf, dass er sich um uns kümmert. 
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Und selbst wenn wir nicht daran glauben, so sorgt er dennoch für uns. 
Die Scheu, die Furcht gibt uns auch keine Möglichkeit, unsre Liebe 
und unsere Fürsorge dem Nächsten zu zeigen. «Und wenn es für mich 
nicht reicht?» oder «ich brauche das dringender» - dergleichen Worte 
wiederholen wir immer wieder für uns selbst. Aber wenn wir das tun, 
so erlauben wir der Angst, dass sie unser Leben in Besitz nimmt. Die 
Befreiung von der Angst und der Macht des Geldes, um den Nächsten 
zu beachten und ihm Liebe zu erzeigen, können wir NUR erlangen dank 
unseres Glaubens und unseres Vertrauens in Jesus Christus.
«Denn aus Gnade seid ihr gerettet durch Glauben, und das nicht aus 
euch: Gottes Gabe ist es, nicht aus Werken, damit sich nicht jemand 
rühme. Denn wir sind sein Werk, geschaffen in Christus Jesus zu guten 
Werken, die Gott zuvor bereitet hat, dass wir darin wandeln sollen» 
(Epheser 2, 8-11).

Paul Schwarz, 
bischöflicher Visitator der Deutschen Evangelisch-Lutherischen 

Kirche der Ukraine (DELKU)

DAS HEILIGE ABENDMAHL

Das Heilige Abendmahl ist nicht nur Brot und Wein, sondern ist viel 
mehr! Martin Luther schreibt im «Großen Katechismus»: «Das 

Sakrament ist Brot und Wein, aber nicht bloß Brot und Wein, wie man 
es sonst zu Tisch aufträgt, sondern Brot und Wein in Gottes Wort gefasst 
und daran gebunden». Brot und Wein sind Leib und Blut unseres Herrn 
Jesus Christus. Am Abend des Gründonnerstags hat Jesus das Sakrament 
des Heiligen Abendmahls eingesetzt. Vor dem Leiden am Kreuz und dem 
Tod hat Jesus mit seinen Jüngern das letzte Mahl begangen, er segnete 
Brot und Wein und trug ihnen auf, dasselbe «zu seinem Gedächtnis» zu 
tun. Gerade an diesem Tag hat er die Worte gesagt, die wir auch heute vor 
dem Abendmahl vom Pastor hören: 
«Der Herr Jesus, in der Nacht, da er verraten ward, nahm er das Brot, 
dankte und brach’s und sprach: Das ist mein Leib für euch; das tut zu 
meinem Gedächtnis. Desgleichen nahm er auch den Kelch nach dem 
Mahl und sprach: Dieser Kelch ist der neue Bund in meinem Blut; das tut, 
sooft ihr daraus trinkt, zu meinem Gedächtnis» (1.Korinther11,23-25).
Wir bemühen uns, dem Herrn näher zu sein. Wir glauben und bezeugen 
der Welt, dass Gottes Sohn in diese Welt gekommen ist, und dass er um 
unserer Erlösung willen Mensch geworden ist. Er hat das Sakrament des 
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Abendmahls eingesetzt und hat damit allen Gläubigen die Möglichkeit 
geschenkt, sich mit ihm in diesem heiligen Ritus zu verbinden. Wir 
müssen den tiefen Sinn des Sakraments verstehen und Brot und Wein 
würdig empfangen. 
Wenn ich zum Sonntagsgottesdienst komme, freue ich mich an allem 
in der Kirche: die Lesungen der Psalmen und des Evangeliums, der 
Chorgesang, die Predigt, die Kerzen und die Bibel auf dem Altar, die 
Schwestern und Brüder, die neben mir beten. Aber besondere Gefühle 
kommen am Tag des Abendmahls auf: die Erwartung eines Wunders, 
das Gefühl der Einheit mit Christus und mit der Gemeinde, und die 
Sündenvergebung. 
In der lutherischen Glaubenslehre ist das Sakrament eine Art von Zeichen 
für die Gemeinschaft eines Menschen mit Christus. Im «Augsburger 
Bekenntnis» wird gesagt, die Sakramente seien «Zeichen und Zeugnis des 
göttlichen Willens gegen uns, um dadurch unseren Glauben zu erwecken 
und zu stärken». Man kann auch sagen, dass das Ziel der Sakramente 
die Erinnerung an unsere Erlösung durch Jesus Christus ist, die wir als 
Geschenk empfangen haben, ein für alle mal.
Für Lutheraner ist das Abendmahl eine wichtige Handlung, ein 
Augenblick, in dem die Gläubigen die wahre Gegenwart Christi in 
Brot und Wein empfinden. Während des Abendmahls empfangen wir 
Vergebung der Sünden und versöhnen uns mit Gott.
Wie verläuft das Abendmahl? Nachdem die Einsetzungs- und Segensworte 
über Brot und Wein gesprochen wurden geben wir einander ein Zeichen 
des Friedens und der Versöhnung. Danach lädt der Pastor die Gemeinde 
zur heiligen Handlung ein. Die Gemeindeglieder stehen in einem Kreis 
um den Altar. In diesem Augenblick brauchen wir selbstverständlich alle, 
ob wir schon am Altar stehen oder noch im Kirchenraum sind, völlige 
Stille. Denn gerade in diesem Augenblick geschieht die Begegnung mit 
Gott und darauf sollten wir uns vorbereiten und uns innerlich einstellen. 
Deshalb sind Gespräche und Unterhaltungen in diesem Moment 
unangebracht. Ein Helfer des Pastors (in der Regel ein Mitglied des 
Gemeinderates) nimmt die Schale mit Brot und geht bedächtig zu jedem 
einzelnen, der das Abendmahl empfängt, und spricht die Worte: «Christi 
Leib, für Dich gegeben». Wir falten unsere Hände erwartungsvoll zu 
einer Schale. Wenn wir an der Reihe sind, empfangen wir das Brot und 
antworten mit «Amen». Dann geht der Pastor ebenso bedächtig in die 
Runde mit dem Kelch mit Wein. Er oder sie bleibt vor jedem von uns 
stehen und spricht die Worte: «Christi Blut, für Dich vergossen», und als 
Antwort sprechen wir wiederum: «Amen». Es ist sehr wichtig zu wissen 



-6-

und zu verstehen, dass die Antwort des Gemeindeglieds «AMEN» ist, 
das bedeutet «JA, SO SEI ES!» und ist eine Antwort des Glaubens. 
Nachdem wir das Heilige Abendmahl empfangen haben, danken wir 
Gott und gehen leise zu unseren Sitzplätzen zurück. Wir bemühen uns, 
diese Begegnung mit Christus möglichst lange in unserem Inneren zu 
bewahren. Nach dem Abschluss des Gottesdienstes gehen wir hinaus in 
die Welt, bereit die frohe Botschaft und den Frieden zu den Menschen 
zu bringen, ihnen Freude zu schenken und Gutes und Barmherzigkeit zu 
üben!

Elena Manukova

LOBET UND PREISET IHR VÖLKER DEN HERRN
Faszinierende Begegnungen im Land am Kaukasus

Vom 29. 8. bis 4.9.2019 lernten 25 Personen unter Leitung des früheren 
Geschäftsführers des „Gustav-Adolf-Werks“ in Württemberg, Ulrich 

Hirsch, und der örtlichen Reiseleitung von Katja Oganezova zusammen 
mit dem umsichtigen Busfahrer Georgi, 6 Tage lang Land und Leute von 
Georgien kennen und schätzen. Für fast alle von uns war es ein Weg 
in ein fremdes und neues Land. Wir wurden mit vielen Informationen 
versehen und konnten das Land in viele Richtungen bereisen: Schöne 
Landschaften (u. a. Kachetien), interessante Dörfer, Städte und Klöster. 
Es war berührend zu hören von der Christianisierung des Landes 
durch die Heilige Nino ebenso wie von dem ersten König Wachtang, 
der die Hauptstadt Georgiens begründete. Staunend nahm die Gruppe 
die Ergebnisse der Ausgrabungen in Dmanisi auf. Dort fand man den 
ältesten Europäischen Menschenschädel, der mehr als 1,7 Mill. Jahre alt 
ist. Die Höhlenstadt Uplisziche aus dem 2.und 3. Jhdt n. Chr. faszinierte 
uns ebenso wie die Spuren der Besiedlung der Deutschen, die um 1817 
zum ersten Mal nach Georgien kamen.
Am meisten waren alle von den hilfsbereiten und freundlichen 
Menschen beeindruckt, denen wir während unserer Reise begegneten. 
Wir wurden als Freunde der evangelischen Christen in ihren Gemeinden 
aufgenommen und spürten dabei stets die innere Nähe zu uns bei unseren 
Glaubensgeschwistern. Am ersten Abend wurde uns in Tbilissi die 
Gemeindearbeit mit den damit verbundenen diakonischen Einrichtungen 
wie Pflegeheim, Pflegedienst, Essen auf Rädern und Suppenküche 
vorgestellt. In Kvareli lernten wir im Freizeitheim eine Kindergruppe 
beim Sommerlager kennen, die in ihrer Gemeinde die Sonntagsschule 
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besuchen. Nach einer kurzen Vorstellungsrunde konnten wir miteinander 
singen in zwei Sprachen und ließen uns Lieder auf georgisch vorsingen. 
Ein weiterer Besuch galt der modernen Stadt Rustavi. Sie wurde auf 
Befehl Stalins nach dem 2. Weltkrieg vor allem durch Kriegsgefangene 
aus dem Boden gestampft. In der Gemeinde dort wurden wir sehr 
schön mit Gesang, Aufführungen und Musikstücken beglückt. Auch 
dort fühlten wir Schwaben uns gleich wie Freunde aufgenommen. Bei 
einem Gemeindebesuch in Bolnisi , als „Katharinenfeld“ von Schwaben 
gegründet, haben uns die Kinder der Kinderkirche mit ihren Liedern und 
ihren Tänzen willkommen geheißen. Überall wo wir Menschen in ihren 
Gemeinden besuchten, konnten wir die Gastfreundschaft spüren und 
erleben, auch und gerade bei den äußerst leckeren Köstlichkeiten, die für 
uns vorbereitet wurden.
Den stärksten Eindruck der Freundschaft vermittelte uns der 
Sonntagsgottesdienst in Tbilissi, den wir gemeinsam feierten. Die Predigt 
hielt Ulrich Hirsch. Diese wurde von Frau Pfarrerin Irina Solej ins 
Russische übersetzt. Unser spontan entstandener Reise-Chor bereicherte 
den Gottesdienst ebenso wie der Gemeindechor. Unvergesslich wird 
uns die gemeinsame Feier des Heiligen Abendmahls bleiben, als wir in 
einem großen Kreis um den Altar standen und sahen und spürten wie wir 
nicht mehr Fremde, sondern Freunde in Christus waren. Mit diesen guten 
und unvergesslichen Eindrücken konnten wir getrost unsere Rückreise 
antreten. Georgien wird uns immer in sehr guter Erinnerung bleiben.

Friedrich Länge
Mitglied der GAW-Reisegruppe
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EINE GESCHICHTE ERZÄHLEN- 
ZUM HANDELN AUFRUFEN!

Vom 12. - 18. Juni 2019 fand im Kongress- Zentrum «De Werelt» 
in Lunteren (Niederlande) die Europäische Konferenz des 

Weltgebetstages (WGT) statt, bei der 76 Frauen aus 28 Ländern 
anwesend waren. Der WGT ist eine globale ökumenische Bewegung 
unter der Leitung von christlichen Frauen, die alle aufrufen, sich dem 
Gebet anzuschließen und sich für Frieden und Gerechtigkeit einzusetzen.   
Das Kommitee in den Niederlanden hat zur Betrachtung folgendes 
Thema vorgeschlagen: «Eine Geschichte zu erzählen, ein Aufruf zum 
Handeln!». Natürlich geht es um die biblische Geschichte:  wir sollten 
uns nicht auf das Lesen und Nacherzählen beschränken, sondern zum 
Handeln und zur Umsetzung biblischer Prinzipien in unserem täglichen 
Leben angeregt werden.  
Der Bericht von Helga Hiller aus Deutschland «Die Geschichte des 
WGT: Herkunft, Entwicklung, Prinzipien und Ressourcen für die 
Zukunft» enthielt lehrreiche Informationen über die Begründerinnen 
der ökumenischen Bewegung, über die Wichtigkeit gemeinsamer 
Bemühungen unsere Zukunft aufzubauen und nach dem WGT- Motto 
«Informiert beten - betend handeln » zu leben.
Das Bibelstudium mit Rebecca Onderstal und Riette Beurmanjer 
(Niederlanden) «Das Bibelwort in Bewegung» konzentrierte sich auf 
das Thema „Steh auf und geh!“, das von Frauen aus Simbabwe (das 
Land des WGT 2020) vorgeschlagen wurde. Unsere Schwestern aus 
Simbabwe verstehen die Worte Jesu als einen Aufruf zum Handeln im 
Namen der Liebe zum Frieden und zur Versöhnung. Gott lädt uns ein 
zu Schritten persönlicher und sozialer Verwandlung - es ist eine Zeit der 
Veränderung! Können wir diese Worte des barmherzigen Gottes hören 
und wahrnehmen, damit wir teilhaben an der Heilung für uns selbst und 
für unsere Gemeinden, damit wir Frieden und Versöhnung bringen?
Große Aufmerksamkeit wurde der ordnungsgemäßen Organisation und 
Tätigkeit der nationalen WGT-Ausschüsse geschenkt, und hier habe ich 
viele wertvolle Ratschläge bekommen, weil unser Ausschuss in Georgien 
damit erst ganz am Anfang steht.
Emmanuella Bauer (Luxemburg) und Senka Sestak (Kroatien) leiteten 
die Arbeit der Gebetspartnerschaft, die nicht nur die christliche Einheit 
der Frauen aus verschiedenen Ländern fördert, sondern auch unsere Sicht 
auf die Welt erweitert, auf ihre Probleme und Erwartungen.
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Im Bericht der Präsidentin des Internationalen WGT-Kommitees 
Laurence Gandloff (Frankreich) und ihrer Stellvertreterin Rosangela 
Oliveira (Brasilien) ging es um Leitlinien, auf denen die Arbeit des WGT 
beruht, und die den Kirchen Europas helfen sollen, ihr geistliches Leben 
zu erneuern und ihr gemeinsames Glaubenszeugnis zu festigen. 
«Solche Bewegungen wie der Weltgebetstag geben den Kirchen der 
Welt eine unschätzbare Gelegenheit zu beten und über die Einheit 
nachzudenken, nach der wir im Leib Christi streben, um uns daran zu 
erinnern, dass Jesus Gottes radikale Liebe in der Welt ist». Das Gebet 
und das Handeln verbinden uns auf der ganzen Welt.  
Wir waren schockiert und traurig zu erfahren, wie schwierig das Leben 
von Frauen und ihren Familien in Simbabwe heute ist. Alle Hoffnungen 
auf eine Verbesserung der Wirtschaft des Landes nach der Absetzung von 
Präsident Mugabe sind zerbrochen. Die Situation wurde durch die Dürre 
verschärft, die zu einem akuten Nahrungs-und Wassermangel führt. Wir 
haben uns überzeugt, dass das Land, auf das wir unsere Gedanken bis 
März nächsten Jahres konzentrieren, unsere Gebetsunterstützung sehr 
braucht. 
Christliche Frauen aus verschiedenen Ländern bereiteten sich auf 
Morgen-und Abendgebete während der Konferenz vor. Ich, als Vertreterin 
Georgiens, hatte die Gelegenheit, das Abendgebet mit Schwestern aus 
Schottland, Kroatien und Schweden vorzubereiten und zu halten. Die 
gemeinsame Sache hat uns nähergebracht und geholfen, einander besser 
zu verstehen. 
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Interessant war auch das Kulturprogramm. Die Konferenzteilnehmerinnen 
haben die malaysische Gemeinde besucht, wo wir ganz herzlich 
empfangen wurden und wo wir alle zusammen singen, beten und tanzen 
konnten. Wir bekamen einen unvergesslichen Eindruck vom Gesang des 
afrikanischen Kirchenchors, der mit seinem temperamentvollen Klang 
den Saal erfüllte. Der Ausflug zum Memorial des Konzentrationslagers 
Amersfoort hat uns mit eindringlicher Kraft daran erinnert, wie wichtig 
das Bemühen aller ist, den Frieden auf der Welt zu bewahren.
Die Konferenz hat den Vertreterinnen verschiedener Länder ermöglicht, 
nicht nur über die geleistete Arbeit und den aktuellen Stand zu berichten, 
sondern auch ein Programm für die Zukunft zu entwerfen und sich für 
den weiteren Dienst inspirieren zu lassen.   
Ich möchte mich sehr bei allen Schwestern vom Nationalen WGT-
Ausschuss (Niederlanden) für die Einladung zur Konferenz und für 
die warme Gastfreundschaft allen Gästen und Teilnehmern gegenüber 
bedanken.  

Galina Kusnezowa

SEMINAR FÜR PASTORINNEN IN SAMARA

Die Pastorinnen des Bundes Evangelisch-Lutherischer Kirchen 
Russlands und anderer Staaten (ELKRAS) haben sich zum vierten 

Mal zu einem Seminar versammelt, das diesmal vom 6. bis 10. September 
in der Stadt Samara durchgeführt wurde. Die alte und gleichzeitig moderne 
Stadt am Ufer der Wolga hat uns mit warmem und sonnigem Wetter 
empfangen. Die Atmosphäre des Seminars war noch wärmer und es war 
mir besonders angenehm, mich mit meinen Pastorinnen-Kolleginnen 
aus Moskau, Orenburg, Kaliningrad, Togliatti und anderen Städten zu 
treffen, mit denen ich am Theologischen Seminar in Nowosaratowka 
(Sankt-Petersburg) studiert hatte und die ich zum Teil längere Zeit nicht 
gesehen habe. 
Die Referentin des Seminars war Agnes von Kirchbach, Pastorin der 
Vereinigten Protestantischen Kirche Frankreichs und Lektorin am 
Institut für ökumenische Forschungen in Paris. Als zweite Referentin war 
auch Brigitte Rachel vom Ev. Berufstätigenwerk unserer Partnerkirche 
Württemberg eingeladen, die die Teilnehmerinnen mit der Biographie 
von Johannes Brenz, dem Reformator des Herzogtums Württemberg, 
bekannt gemacht hat. 
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Das Thema des Seminars lautete: «Auszug aus Ägypten – welche Freiheit 
ist gemeint, wenn Gott uns beruft?» Wir vertieften uns in die ersten zehn 
Kapitel des Buches Exodus über die Geburt des Mose, seine Flucht aus 
Ägypten und die Rückkehr dorthin, um die Mission zu erfüllen, zu der er 
von Gott berufen wurde: das Volk Gottes aus Ägypten herauszuführen. 
Das alles waren gut bekannte, vielmals gelesene Texte. Trotzdem hat uns 
die Heilige Schrift mit ihrer unerschöpflichen Tiefe und unerwarteten 
Entdeckungen, die wir mithilfe von Pastorin Agnes gemacht haben, 
verblüfft. Besonders hat mir ein Gedanke gefallen, dass wir alle berufen 
sind, «Hebammen» Gottes zu sein, ebenso wie Schifra und Pua, die die 
jüdischen Kinder vor dem Pharao retteten (Exodus 2,15). Die Aufgabe 
der «Hebammen» besteht im Empfang des neuen von Gott gesegneten 
Lebens und dieses vor «Pharaonen» zu schützen, die es in verschiedenen 
Formen bedrohen. Der geistliche Tod ist schrecklicher als der physische, 
deshalb ist es sehr wichtig, die neue Generation vor dem Verlust der 
Spiritualität und vor einem falschen Verständnisses von Freiheit zu 
schützen, nämlich als Unabhängigkeit von allem, währenddessen Freiheit 
vor allem die Freiheit des Geistes meint, die Gott uns schenkt. Und diese 
Freiheit erwerben wir durch die ständige Nähe zu Gott auf dem Weg 
der Befreiung von der Macht der «Pharaonen», d.h. von der Macht der 
dunklen Kräfte, die in uns sind und die uns in der Sklaverei halten wollen.
Neben dem Bibelunterricht war auch ein Kulturprogramm vorgesehen. 
Wir haben anlässlich des Tages der Stadt Samara am Hauptplatz ein 
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Konzert besucht, in dem die 7. Sinfonie von Dmitri Schostakowitsch 
gespielt wurde. Dieses Werk hat der große Komponist der Leningrader 
Blockade gewidmet und es während des Evakuierungsaufenthalts in 
Samara beendet, wo auch 1942 die Uraufführung stattgefunden hat. Die 
Spaziergänge am Ufer der Wolga und die Fahrt mit dem Schiff, von dem 
aus man eine herrliche Aussicht auf die Stadt und die endlose Weite des 
größten russischen Flusses hat, haben uns unvergesslich beeindruckt. 
Am 8. September feierten wir in der lutherischen St. Georg Kirche in 
Samara einen gemeinsamen Gottesdienst. Danach fuhren wir nach 
Togliatti und besuchten das dortige Gemeindehaus, in dem Pastorin 
Tatjana Schiwodjorova schon viele Jahre ein Projekt für behinderte 
Kinder und Jugendliche durchführt. Dort wird ein Tagesangebot 
organisiert, das den Kindern und ihren Eltern neben einem Förder- 
und Ausbildungsprogramm auch die Möglichkeiten für kreative und 
handwerkliche Beschäftigung bietet.
Zum Schluss möchte ich mich bei der Pröpstin des Samara Gebietes 
Dr. Olga Temirbulatova und bei allen Mitarbeitern der St. Georg Kirche 
für die wunderbare Organisation des Seminars mit den interessanten 
Begegnungen, der Herzensgüte und Gastfreundschaft bedanken. 

Pastorin Irina Solej

WARUM BILOXI?

Weil Cuttino Alexander, unser ehemaliger Vikar, dort Pastor einer 
lutherischen Gemeinde ist und mit seiner Frau Jessica und ihrem 

kleinen Sohn Daniel seit zwei Jahren in der kleinen Stadt am Golf von 
Mexiko im US-Staat Mississippi, eine Stunde Autofahrt ostwärts von 
New Orleans zu Hause ist, war ich in Biloxi. Ich habe im Juli noch eine 
Reise nach Kalifornien, nach San Franzisko insbesondere, unternommen, 
weil ich da früher gearbeitet habe und einige Freunde und Bekannte 
wiedersehen wollte. Auf der Rückreise habe ich in New Orleans, der 
Stadt des Blues und des Jazz am Mississippi Station gemacht, - Cuttino 
hat sie mir gezeigt -, und auch Biloxi besucht. Die Fischerei in dem 
früheren Fischerdorf besorgen inzwischen vietnamesische Flüchtlinge; 
zwei Luftwaffenstützpunkte gibt es und einen langen Strand, der 
von Restaurants und Spielcasinos gesäumt ist. In dem sehr blutigen 
amerikanischen Bürgerkrieg vor hundertundfünfzig Jahren hat der Staat 
Mississippi bis zuletzt die Sklaverei verteidigt. Die Erinnerung daran ist 
noch nicht erloschen, weder auf Seiten der schwarzen Mehrheit unter den 
Einwohnern noch bei allen Weißen.
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Vor vier Jahren hatte eine Gruppe aus der ELKG auf Einladung der 
lutherischen Gemeinde in Mount Holly in Nord Karolina, deren Pastor 
Cuttino damals war, die USA besucht. Pastorin Irina Solej, Nana 
Menteschaschwili, Ludmila Maier, Wowa Lisunow waren dabei gewesen. 
Wir waren mit herzlicher Gastfreundschaft aufgenommen worden. Leider 
kam der schon vereinbarte Gegenbesuch in Georgien nicht zu Stande, 
weil Cuttino bald nach unserem Besuch Mount Holly verließ. 
Jetzt also Biloxi: Das weitläufige Gemeindezentrum in modernem 
Flachbaustil, - für die Gemeinde ist es eigentlich zu groß -, liegt auf einer 
kleinen Anhöhe, so daß es vor den Sturmfluten, die die Küste des Golfs 
von Mexiko manchmal heimsuchen, weitgehend geschützt ist. Die große 
Flut, mit der der Hurrikan Kathrina vor zwanzig Jahren die Küste und 
vor allem New Orleans verwüstete, ist noch in Aller Gedächtnis. Viele 
Menschen haben damals die Region verlassen. 

Ich habe am Sonntagsgottesdienst teilgenommen, den Cuttino mit 
gewohnter Präzision und Geschwindigkeit leitete. Der Predigttext 
war dem Lukasevangelium entnommen, Kapitel 9, die Verse 51 bis 
62: Jesus strebt nach Jerusalem, wo ihn die Kreuzigung, die Erfüllung 
seiner Mission, erwartet. Nichts anderes gilt. Cuttino brachte das in 
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seiner Predigt sehr gut zum Ausdruck. Trotz Sommerzeit und großer 
Wärme hatte sich ein großer Teil der Gemeindemitglieder versammelt. 
Mit einigen kam ich nach dem Gottesdienst ins Gespräch. Es herrscht 
Bewegung in Amerika. Nicht viele Menschen bleiben für lange Zeit an 
einem Ort. Immer wieder muß Gemeinde neu gebildet werden. Menschen 
sammeln, sie willkommen heißen - das ist auch ganz unmittelbar wichtig 
für den Pastor oder die Pastorin, braucht es doch eine gewisse Zahl von 
Gemeindemitgliedern, um sein oder ihr Gehalt aufzubringen. Von der 
kirchlichen Ebene oberhalb der Gemeinde ist außer gutem Rat nicht viel 
Hilfe zu erwarten. Die Verkündigung von Gottes Wort kennt viele Wege. 
Eine Gemeinde aber, - das wird einem in Amerika klar -, braucht einen 
Pastor oder eine Pastorin, die auch gut wirtschaften und organisieren 
können, und Gemeindemitglieder, die bereit sind, ihr Geld einzusetzen, 
wenn der Pastor sie überzeugt. Das kann auch Freude machen, wie ich 
am Beispiel Cuttino Alexanders festgestellt habe.

Bischof em. Hans-Joachim Kiderlen

SOMMERLAGER BILDEN 
DIE ZUKUNFT UNSERER KIRCHE

Die Evangelisch-Lutherische Kirche organisiert jedes Jahr die 
Sommerlager für Kinder und Jugendliche in Kwareli. An diesen 

Lagern nehmen Jugendliche unserer Kirche teil, die mehr über die Bibel 
und biblische Themen erfahren wollen und die von jedem einzelnen Tag, 
den sie in Kwareli verbringen, ihre Motivation für das ganze kommende 
Jahr schöpfen. 
Eines dieser Lager fand vom 16. bis 26. Juli 2019 statt. Der Tagesablauf des 
Lagers war maximal produktiv und ergebnisorientiert zusammengestellt. 
Es fanden auch Bibelstunden statt, an denen die heranwachsenden 
Jugendlichen teilnahmen. 
Außerdem wurde ein wichtiger Gruppenwettbewerb “Fort Boyard” 
organisiert – ein kompliziertes und interessantes Gruppenspiel. Der 
Kampf um den ersten Platz endete mit der Überreichung des Pokals an 
das Gewinner-Team.
Alle Teilnehmer des Lagers sagten, dass ihnen dieses Lager besonders gut 
in Erinnerung bleiben wird, denn aus diesen Menschen ist eine Gruppe 
entstanden, die nicht nur während des Lagers zusammen gewesen ist, 
sondern die sich auch weiterhin jeden Sonntag um 13 Uhr im Teenager-
Club unserer Kirche treffen wird.
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Unsere kleine Kirche hat eine große Zukunft. Ihr Fundament bilden diese 
Jungen und Mädchen, die zu lutherischen Christen heranwachsen.

Dawit Khaindrawa,
Leiter des Teenager-Clubs in der Versöhnungsgemeinde

DEUTSCH-GEORGISCHES HERBSTKONZERT 
IN DER VERSÖHNUNGSKIRCHE

Der Kammerchor „Voci di Fuoco“ aus Bonn (Deutschland) wird 
gemeinsam mit dem Knaben- und Männerchor „Mdzlevari“ aus 

Tbilisi ein besonderes Konzert in unserer Kirche geben. Das Programm 
„My delight and thy delight“ vereinigt klang- und gefühlvolle Werke 
zum Thema Herbst, Natur, Heimat und Vergänglichkeit. Die Werke 
entstammen der Feder georgischer, deutscher und englischer Komponisten 
der Romantik und der Moderne. Als Höhepunkt endet das Konzert mit 
dem „Requiem für Mignon“ aus Goethes „Wilhelm Meister“ mit der 
georgischen Pianistin Nino Goroziani. Das Konzert ist am Mittwoch, 
den 16. Oktober um 19 Uhr in der Versöhnungskirche. Der Eintritt 
ist frei, laden Sie auch Freunde und Bekannte ein, alle sind herzlich 
willkommen!
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SINGEN MACHT FREUDE!

Viele Menschen haben das schon 
erlebt: Singen macht Freude, 

zumal das Singen zusammen mit 
anderen Menschen. Die evangelische 
Kirche war und ist von Anfang an 
eine singende Kirche. Das Singen 
trug wesentlich zur Verbreitung 
der frohmachenden Botschaft bei. 
Die Gläubigen finden seither im 
Singen Trost, Kraft, Bestätigung, 
Gemeinschaft und Räume für die 
lebendige Begegnung mit Gott. 
Jedes Zeitalter bringt neue Lieder 
hervor, die von einem Leben im 
Horizont des Glaubens erzählen. 
Dieses Glaubensleben bringen wir 
singend im Gottesdienst vor Gott. So 
beteiligt sich die Gemeinde aktiv am 
gottesdienstlichen Geschehen. Das 
äußert sich im kurzen liturgischen 

Amen wie im traditionellen Gemeindelied oder im festlichen Chorgesang.
Landeskirchenmusikdirektor Matthias Hanke aus Stuttgart wird vom 
24. bis zum 27. Oktober zu einem Sing-Workshop zu uns nach Tiflis 
kommen. Am Donnerstag (24.10., 17.30 Uhr - 20.00 Uhr) und Freitag 
(25.10., 17.00 Uhr - 20.00 Uhr) Abend und den ganzen Samstag (26.10., 
11.00 Uhr - 18.00 Uhr, mit gemeinsamem Mittagsimbiss) laden wir 
in die Versöhnungskirche nach Tiflis ein. Der Workshop vermittelt 
das Singen neuerer und älterer Lieder und mehrstimmiger Gesänge. 
Wer ein Instrument spielt kann dies auch gerne mitbringen. Das Sing-
Wochenende mündet ein in die Feier eines gemeinsamen musikalischen 
Gottesdienstes am Sonntag, den 27.10.: Zunächst am Vormittag in Tiflis 
und am Nachmittag noch einmal in der Gemeinde in Rustavi. Erleben 
Sie mit, wie erhebend und erbauend es ist, singend und musizierend 
mitzufeiern und das Lob Gottes in ganz neuem Klanggewand erschallen 
zu lassen. Alle, die Freude am Singen haben oder diese erleben möchten, 
sind herzlich dazu eingeladen! 

Landeskirchenmusikdirektor Matthias Hanke, Stuttgart
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WIR LADEN SIE HERZLICH EIN!

In der Sonntagsschule der Versöhnungskirche Tbilissi hat im September 
der Unterricht begonnen. Jungen und Mädchen können dort viele 

interessante Dinge lernen:  Geschichten aus der Bibel hören, malen, 
Handarbeiten machen, mit der Musiklehrerin Lieder singen, verschiedene 
Spiele spielen und vor allem werden sie natürlich an den Kirchenfesten 
teilnehmen.     
Wir bieten auch Deutschunterricht an. Für Kinder der Sonntagsschule 
sowie für Kinder und Enkelkinder von Gemeindemitgliedern ist der 
Deutschunterricht kostenlos. Kinder, deren Eltern keine Gemeindeglieder 
sind und nur den Deutschunterricht besuchen, zahlen einen symbolischen 
Beitrag von 20 Lari pro Jahr. 
Wir laden Kinder im Alter von 6 bis 13 Jahren herzlich ein!

Elena Manukowa, Elena Ilinets



-18-

oqtombris Tvis lozungi

raca gaqvs mravlad, misgan gaeci mowyaleba. 
Tu mciredi gaqvs, nu mogerideba, mciredi gaeci

tobiTi 4:8

oqtombrisTvis gankuTvnili sityvebis kiTxvisas 
evangeliur-luTeruli eklesiis mrevlis wevrebi 

ikiTxaven: „saidan aris aRebuli es citata?“ da „romeli 
wignia es?“ marTlac, Tu biblias gadavSliT, 66 kanonikur 
wigns Soris tobiTis wigns ver vipoviT.
tobiTis wigni egreT wodebul apokrifebs miekuTvneba, 
anu, rogorc maT romis kaTolikuri eklesia uwodebs, 
dafarul kanonikur wignebs. marTalia, am wigns imxela 
avtoriteti ar gaaCnia, rogorc CvenTvis kargad nacnob 
kanonikur wignebs, maTi wakiTxva da daswavla mainc 
sasargebloa. doq. martin luTeri mas Zalian afasebda, 
iseve rogorc Zveli aRTqmis sxva apokrifebs. Tu 
luTeris germanul biblias gadavSliT, apokrifebs 
Soris tobiTis wignsac vipoviT.
tobiTis wignis es citata marTlac Zalian Zvirfasia. 
aq mniSvnelovan rols asrulebs is garemoebac, Tu 
wlis romeli droisTvis SeirCa is. oqtombris TveSi 
xom mosavlis aRebis dResaswauli axlovdeba. es ki 
saSualebas gvaZlevs, sxvanairad aRviqvaT RmerTis mier 
naboZebi wyaloba da davfiqrdeT, ra unda movuxerxoT 
mas.
tobiTis wignis es sityvebi mowyalebis Sesaxeb im 
abzacidanaa aRebuli, sadac mama Tavis vaJiSvils 
mimarTavs. modiT, mTlian monakveTs SevxedoT, romelSic 
saubaria mowyalebaze:  „yvelas, simarTlis moqmeds, mieci 
mowyaleba, rogorc SegiZlia. nu daenaneba Sens Tvals, 
mowyalebas rom gaiReb, pirs nu Seaqcev Rarib-Rataks, 
rom Senc ar Segaqcios piri RmerTma. raca gaqvs mravlad, 
misgan gaeci mowyaleba. radgan sikeTes daiunjeb Wiris 
dRisTvis. radgan mowyaleba sikvdilisganac ixsnis kacs 
da bnels aaridebs. keTili niWia mowyaleba yvelasTvis, 
vinc gaiRebs mas uzenaesis winaSe.“ (tobiTi 4, 7-11). 
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aq bevr mniSvnelovan azrs vkiTxulobT,  romelTa Sesaxeb 
dafiqreba Rirs. gvinda ori gamovyoT:  mowyaleba 
simravliT da mowyaleba mciredidan.  
„raca gaqvs mravlad, misgan gaeci mowyaleba“, 
vkiTxulobT teqstSi. dameTanxmebiT, uCveulo rCevaa. 
aq saubari simdidris gamravlebasa da investiciebze 
ki ar aris, rogorc Tanamedrove wignebSi vkiTxulobT 
xolme. aq arc imas gvirCeven, rom cxovrebiT davtkbeT, 
samyaro davaTvalieroT, siaxle SevimecnoT da sxva. 
mama urCevs Tavis vaJs, simdidre mowyalebis gacemaSi 
moixmaros. sxvagvarad rom vTqvaT, gaWirvebulebs 
daexmaros. Zvirfasi rCevaa, is gvexmareba RvTis cnebis 
SesrulebaSi: „giyvardes moyvasi Seni,  viTarca Tavi 
Seni“. Tu mowyalebas gaviRebT, amiT moyvasis siyvaruls 
da masze zrunvas gamovxatavT. anu imas vakeTebT, riskenac 
qristem mogviwoda. 
Tumca mowyalebis ambavi arc Tu ise martivia. evangeliuri 
gagebiT ar aris sakmarisi,  gaWirvebulebisTvis mowyaleba 
gaiRo, sindisis dasamSvideblad xurdebi gadayaro. 
mowyaleba ufro mravlismomcvelia. adamianebis 
gasaWiriT unda vinteresdebodeT. mxolod fuladi 
daxmareba sakmarisi rodia. mowyalebis amdgvari gageba 
gvaxsnevinebs diakonur dawesebulebebs, gvakeTebinebs 
socialur proeqtebs da sistematurad gvamuSavebs 
upovarTa problemebis gadasaWrelad. mowyaleba 
macxovris sasixarulo gzavnilis mxolod dasawyisia. 
Cven mowyalebas imitom ki ar gavcemT, rom keTili guli 
gvaqvs, aramed imitom, rom RmerTma amis SesaZlebloba 
mogvca da sikeTis keTebisken mogviwoda. 
magram ra unda qnas gaWirvebulma adamianma? am kiTxvaze 
pasuxs tobiTis wignSi vpoulobT:  „Tu mciredi gaqvs, 
nu mogerideba, mciredi mowyaleba gaeci“. am sityvebis 
gageba martivi marTlac ar aris. aba, dafiqrdiT, ra 
grZnobebs iwvevs isini Tqvens gulebSi: eTanxmebiT Tu 
ara? bevri adamiani, maT Soris, qristianebic amboben: 
„me metismetad miWirs imisTvis, rom sxvebs davexmaro. 
TviTon var dasaxmarebeli“. msgavs sityvebs arc Tu 
ise iSviaTad moismenT. gaborotebul adamianebs ara 
marto mdidrebs Soris naxavT, aramed gaWirvebulebs 
Sorisac. cxovrebisadmi aseTi midgoma marto sixaruls 
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da sicocxliT tkbobis unars ki ar gvarTmevs, aramed 
RmerTis wyalobidanac gvaSorebs. Cven marto sakuTar 
Tavs da sakuTar saWiroebebs vxedavT da aRar gvrCeba 
adgili moyvasisTvis da misdami siyvarulisTvis. 
es ki imas niSnavs, rom arc RmerTisTvis gvrCeba 
adgili. RmerTis siyvarulis cnebebi xom erTmaneTzea 
gadajaWvuli.
SemTxveviT rodi eubneba mama Tavis vaJiSvils: „nu 
mogerideba...“ morideba, SiSi is aris, rac RmerTze 
mindobaSi gviSlis xels. imaze mindobaSi, rom RmerTi 
Cvenze zrunavs. maSinac ki, roca ar gvjera, is Cvenze 
zrunavs. morideba, SiSi gviSlis xels,  gviyvardes moyvasi 
da vizrunoT masze. „me TviTon rom ar myofnis?“ an „me 
ufro mWirdeba“ – msgavs sityvebs gamudmebiT vimeorebT. 
roca amas vakeTebT, SiSs uflebas vaZlevT,  Cvens arsebobas 
daepatronos. SiSisgan da fulis Zalauflebisgan 
gaTavisufleba, moyvasisadmi gulisxmiereba da misdami 
siyvarulis gamovlena mxolod rwmeniT da ieso qristeze 
mindobiT SegviZlia.
„madlma gixsnaT rwmenis wyalobiT; magram es Tqvengan 
ki ar aris,  aramed niWia RvTisa; da arc Tqvens saqmeTagan, 
raTa aravin iqadodes. radgan misi qmnilebani varT, 
qriste iesoSi Seqmnilni sikeTis qmnisTvis, rogorc 
dagviwesa RmerTma, raTa sikeTiT viaroT“ (efeselTa 
mimarT 2, 8-11).

paul Svarci,
ukrainis germanuli evangeliur-luTeruli eklesiis

saepiskoposo vizitatori

wmida ziareba

wmida ziareba purze da Rvinoze gacilebiT metia! 
martin luTeri did katexizisSi wers: „saidumlo 

puri da Rvinoa, Tumca is ara puri da Rvino, romelsac 
magidaze vdebT xolme, aramed puri da Rvino RvTis 
sityvaSi Caqsovili da masTan Serwymuli“. puri da Rvino 
Cveni uflis ieso qristes sxeuli da sisxlia. didi 
xuTSabaTis saRamos iesom es saidumlo wmida ziarebis 
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dros gamoiyena. jvarcmamde da iesos sikvdilamde is 
Tavis mowafeebTan erTad ukanasknelad eziara, puri 
da Rvino akurTxa da uTxra maT,  igive eqnaT „mis 
mosagonrad“. swored am dRes warmoTqva man sityvebi, 
romlebsac wmida ziarebis win pastorisgan vismenT: 
„ufalma iesom im Rames, rodesac gaicemoda, aiRo puri, 
madli Seswira, gatexa da Tqva: „miiReT, WameT, es aris 
Cemi sxeuli, TqvenTvis damtvreuli. ase akeTeT Cems 
mosagonrad“. aseve aswia sasmisic serobis Semdeg da 
Tqva: „es sasmisi axali aRTmaa Cems sisxlSi. es akeTeT 
Cems mosagonrad, ramdenjerac svamdeT“ (1. kor. 11:23-25)                                                                                                                     
vcdilobT, RmerTTan axlos viyoT. gvjera da samyaros 
varwmunebT, rom Ze RvTisa amqveynad movida da Cvens 
saxsnelad gankacda. man daawesa ziarebis saidumlo da 
morwmuneebs SesaZlebloba misca, am wminda ritualiT 
kavSiri daemyarebinaT masTan. Cven unda gvesmodes am 
saidumlos Rrma azri da puri da Rvino Rirseulad 
unda miviRoT.
sakvirao RvTismsaxurebaze mosuls eklesiaSi 
yvelaferi maxarebs: fsalmunis da saxarebis kiTxva, 
gundis simRera, qadageba, sakurTxevlis sanTlebi da 
biblia, Cems gverdiT mlocveli debi da Zmebi. Tumca 
gansakuTrebuli grZnobebi ziarebis dros meufleba: 
saswaulis molodini, qristesTan da mrevlTan erTobis 
SegrZneba da codvebis Sendoba.
luTerul swavlebaSi saidumlos Sesaxeb is adamianis 
RmerTTan urTierTobis erTgvar niSnad warmogvidgeba. 
„augsburgis mrwamsSi“ naTqvamia, rom saidumloebebi 
„RvTis nebis gamoxatuleba da dadasturebaa 
adamianebTan damokidebulebaSi,  raTa gaiRviZos rwmenam 
da gaZlierdes“. SegviZlia vTqvaT, rom saidumlos 
daniSnuleba mdgomareobs ieso qristes mier Cveni xsnis 
gaxsenebaSi, romelic erTxel da samudamod saCuqrad 
gveboZa. 
luTeranebisTvis ziareba mniSvnelobani qmedebaa, 
romlis drosac morwmuneebi ieso qristes arsebobas 
puriTa da RviniT SeigrZnoben. ziarebis dros codvebis 
Sendobas viRebT da RmerTs vurigdebiT.
rogor mimdinareobs ziareba? mas Semdeg, rac puri 
da Rvino qristes sxeulad da sisxlad ikurTxeba, 
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erTmaneTs mSvidobis da Serigebis sityvebs veubnebiT. 
Semdeg mrevlis pastori wmida qmedebis Casatareblad 
gviwvevs. mrevlis wevrebi  sakurTxevlis garSemo 
dgebian da am dros yvelas, sakurTxevelTan mdgomsac 
da darbazSi myofsac, sruli siCume gvesaWiroeba. am 
dros xdeba RmerTTan Sexvedra da amisTvis Sinaganad 
unda ganvewyoT. amitom ar aris sasurveli, am dros 
vilaparakoT. pastoris damxmare (rogorc wesi, mrevlis 
saeklesio sabWos romelime wevri) iRebs Tass puriT da 
nel-nela Camourigebs mas iq mdgomebs, amasTan ziarebis 
TiToeul monawilesTan Cerdeba da eubneba: „qristes 
sxeuli, SenTvis gacemuli“. rodesac Cveni jeri dgeba, 
purs xelebSi viRebT da vpasuxobT: „amin“. amis Semdeg 
pastori Camoivlis RviniT savse sasmisiT. is TiToeul 
CvenganTan Cerdeba da ambobs: „qristes sisxli, SenTvis 
daRvrili“ da Cven vpasuxobT: „amin“. mniSvnelovania 
gvesmodes, rom mrevlis wevris „amin“ niSnavs „diax, 
asea!“ da adasturebs Tavis rwmenas. 
wmida ziarebis miRebis Semdeg RmerTs madlobas 
veubnebiT, Cvens adgilebs nela vubrundebiT da 
vcdilobT, RmerTTan Sexvedris SegrZneba Sinaganad 
didxans gagvyves. RvTismsaxurebis Semdeg gare-samyaroSi 
gavdivarT da mzad varT, sxva adamianebsac gadavceT 
sasixarulo gzavnili da mSvidoba, mivaniWoT sixaruli 
da sikeTe da gulmowyaleba vakeToT.

elena manukova

aqeT  ufali,  erno yovelno.
araCveulebrivi Sexvedrebi kavkasiis qveyanaSi.

29 agvistodan 4  seqtembris CaTvliT 25-ma adamianma 
viurtemberis ‚gustav adolfis fondis‘ yofil 

xelmZRvanelTan ulrix hirSTan da adgilobriv gidTan 
katia oganezovasTan, aseve avtobusis mZRol giorgisTan 
erTad 6 dRis manZilze saqarTvelo da qarTveli xalxi 
gaicnes da Seiyvares. umetesobisTvis es iyo mogzauroba 
Soreul da axal qveyanaSi. bevri informacia miviReT da 
mravali mimarTulebiT vimogzaureT: vnaxeT ulamazesi 
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buneba (maT Soris kaxeTSi), saintereso soflebi,  qalaqebi 
da monastrebi. Cvenze didi STabeWdileba moaxdina wminda 
ninos mier saqarTvelos gaqristianebis da vaxtang mefis 
mier saxelmwifos daarsebis istoriis mosmenam. jgufis 
gaoceba gamoiwvia dmanisis arqeologiuri gaTxrebis 
Sedegebis gacnobam: swored iq ipoves uZvelesi 
evropelis Tavis qala, romelic 1, 7  milioni wliT 
TariRdeba. Cv. w. II-III. ss-Si agebulma kldeSi nakveTma 
qalaqma ufliscixem iseTive STabeWdileba moaxdina 
Cvenze, rogorc 1818 wels saqarTveloSi damkvidrebuli 
germanelebis kvalis monaxulebam. 
yvelaze STambeWdavi mainc mogzaurobis dros gacnobili 
keTilganwyobili adamianebi iyvnen, romlebic mudam 
mzad arian daxmarebisTvis. maT TavianT samrevloebSi 
migviRes, rogorc evangeliuri qristianebis megobrebi 
da Sinagani siaxlove gvagrZnobines. pirvel saRamos 
gavecaniT Tbilisis samrevlos saqmianobas Tavisi 
diakoniiT, romelic moxucebulTa TavSesafars, movlis 
samsaxurs, sasasadilos da „sadils borblebze“ 
aerTianebs. yvarelSi SevxvdiT sazafxulo banakis 
monawile axalgazrdebis jgufs, romelic samrevloebis 
sakvirao skolebis moswavleebisgan Sedgeboda. 
erTmaneTis gacnobis Semdeg 2 enaze SevasruleT 
simRerebi da qarTul simRerebs movusmineT. Semdegi 
viziti Tanamedrove qalaq rusTavSi Sedga. es qalaqi 
meore msoflio omis Semdeg stalinis brZanebiT da 
germaneli tyveebis xeliT aSenda. rusTavis samrevloSi 
araCveulebrivi musikiT, dadgmebiTa da melodiebiT 
gagvabednieres. iqac gvagrZnobines, rom  Svabebi namdvili 
megobrebi varT. bolnisSi, erT dros Svabebis mier 
daarsebul katarinenfeldSi sabavSvo RvTismsaxurebis 
bavSvebi simRerebiTa da cekvebiT mogvesalmnen. yvelgan, 
sadac adamianebi TavianT samrevloebSi movinaxuleT, 
stumarTmoyvareoba vigrZeniT, yvelgan sakuTari xeliT 
momzadebuli gemrielobebiT gagvimaspinZldnen. 
megobrobis yvelaze Zlieri STabeWdileba mainc 
Tbilisis sakvirao skolis RvTismsaxurebam datova 
Cvenze, romelic erTad vizeimeT. qadageba ulrix 
hirSma Caatara, qarTulad is pastorma irina soleim 
Targmna. mogzaurobis dros Camoyalibebulma gundma 
samrevlos gundTan erTad gaamdidra RvTismsaxureba. 
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dauviwyari iyo erTad gancdili wmida ziareba, romlis 
drosac sakurTxevlis garSemo erT did wreze videqiT 
da vgrZnobdiT, rom erTmaneTisTvis ucxoebi ki aRar 
viyaviT, aramed qristeSi davmegobrdiT. am SesaniSnavi 
da dauviwyari STabeWdilebebiT davadeqiT saxlisken 
mimaval gzas. saqarTvelo mudam darCeba Cvens 
mexsierebaSi.

fridrix lenge
mogzaurTa jgufis wevri

moyevi istoria - mouwode qmedebisken!

2019 wlis 12-18 ivniss lunterenis (niderlandebi) 
kongresis centrSi, romelsac „De Werelt“ 

ewodeba, msoflio locvis dRis (mld) evropuli 
konferencia Catarda. masSi monawileobda 76 qali 
28 qveynidan. mld globaluri ekumenuri moZraobaa, 
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romelsac qristiani qalebi udganan saTaveSi da 
isini yvelas mouwodeben, locvisTvis gaerTiandnen da 
mSvidobisa da samarTlianobisaTvis ibrZolon. 
mld-s mosamzadebelma komitetma gansaxilvelad Semdegi 
Tema SearCia: „moyevi istoria – mouwode qmedebisken“. 
ra Tqma unda, saqme exeba bibliur istorias – Cven mas 
mxolod ki ar unda vkiTxulobdeT da sxvebs vuyvebodeT, 
aramed qmedebisken da bibliuri principebis yoveldRiur 
cxovrebaSi ganxorcielebisken unda movuwodebdeT. 
helga hileris (germania) moxseneba „msoflio locvis 
dRis istoria: warmoSoba, ganviTareba, principebi da 
samomavlo resursebi“ Seicavda SemecnebiT informacias 
ekumenuri moZraobis qali-damaarseblebis Sesaxeb, aseve 
Cveni erToblivi samomavlo Zalisxmevis mniSvnelobis 
da mld-s devizis „informirebuli locva, locvis 
moqmedeba“ xorcSesxmis Sesaxeb.
bibliis teqstze muSaoba rebeka onderstalTan da 
riete boirmanirTan (niderlandebi) erTad Temaze 
„bibliis sityva moZraobaSi“ koncentrirebuli iyo 
zimbabveli qalebis mier momzadebuli Temis „adeqi 
da wadi!“ garSemo. 2020 wlis mld swored zimbabvelma 
qalebma moamzades. Cveni debi zimbabvedan iesos sityvebs 
iyeneben, raTa siyvarulis saxeliT qmedebebisken da 
Serigebisken mogviwodon. RmerTi gvTavazobs nabijebs 
pirovnuli da socialuri transformaciisTvis – 
cvlilebebis dro dadga! SegviZlia gulmowyale 
RmerTis es sityvebi gamoviyenoT da is aRviqvaT, raTa 
sakuTar da samrevlos xsnaze gavlena movaxdinoT da 
amgvarad, mSvidoba da Serigeba davamyaroT? es Temebi 
ganvixileT konferenciaze calkeul samuSao jgufebSi.
didi yuradReba eniWeboda mld-s erovnuli komitetebis 
saorganizacio saqmeebs da saqmianobas. miviReT 
sayuradRebo rCevebi, Cveni komiteti xom saqarTveloSi 
jer kidev Zalebs ikrebs. 
emanuela baueri (luqsemburgi) da zenka zestaki 
(xorvatia) uZRvebodnen muSaobas locvis partniorobis 
sakiTxSi, romelic ara mxolod sxvadasxva qveynis 
warmomadgeneli qristiani qalebis erTobas uwyobs 
xels, aramed maTi problemebis gadaWraze da miznebis 
miRwevazec zrunavs.
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mld-s saerTaSoriso komitetis Tavmjdomaris lorans 
gandlofis (safrangeTi) da misi moadgilis rozanjela 
oliveiras (brazilia) moxsenebaSi saubari iyo im ZiriTad 
wesebze, romlebsac efuZneba mld-s saqmianoba: mcdeloba, 
evropis eklesiebs sulieri cxovrebis ganaxlebaSi 
daexmaros da erTobliv mrwamsSi gaaZlieros isini.
„msoflio locvis dRis msgavsi moZraobebi msoflio 
eklesiebs aZlevs Rirebul SesaZleblobas, ilocon da 
erTianobaze ifiqron, romliskenac qristes sxeulSi 
miviswrafviT, raTa gvaxsovdes, rom ieso RmerTis 
radikaluri siyvarulia amqveynad“. locva da saqmeebi 
mTel msoflioSi gvaerTianebs. 
Sokirebuli viyaviT da davsevdiandiT, rodesac 
movismineT zimbabveli qalebis da maTi ojaxebis 
saarsebo pirobebis Sesaxeb. mas Semdeg, rac daamxes 
prezidenti mugabe, qveyanas ekonomikuri winsvlis imedi 
aRar aqvs. mdgomareobas amZimebs gvalva, romelic 
mudmiv sakvebis da wylis deficits iwvevs. davrwmundiT, 
rom qveyanas, romlis garSemoc movaxdenT Cveni azrebis 
koncentrirebas momdevno wlis martamde, Cveni locva 
Zalian Wirdeba. 
qristiani qalebi sxvadasxva qveynidan amzadebdnen 
dilis da saRamos locvebs konferenciis msvlelobis 
dros. me, rogorc saqarTvelos warmomadgenelsac 
momeca Sotlandiel, xorvat da Sved debTan erTad 
saRamos locvis momzadebis da Catarebis SesaZlebloba. 
erToblivma saqmem erTmaneTTan dagvaaxlova da 
erTmaneTis ukeT gagebaSi dagvexmara. 
saintereso iyo kulturuli programac. konferenciis 
monawileebi estumrnen malaizielebis samrevlos, iq 
Zalian Tbilad migviRes, erTad vimRereT, viloceT da 
vicekveT. Cvenze waruSleli STabeWdileba moaxdina 
afrikuli saeklesio gundis Sesrulebam, romelic 
temperamentiT aRsavse JReradobiT avsebda eklesiis 
darbazis kedlebs. amersfoortis sakoncentracio 
banakis memorialis monaxulebam kidev erTxel 
TvalnaTliv gvaCvena, ramdenad mniSvnelovania amqveynad 
mSvidobis SenarCuneba. 
konferenciam sxvadasxva qveynis warmomadgenlebs 
SesaZlebloba misca, ara mxolod Catarebuli samuSaos 
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da arsebuli mdgomareobis Sesaxeb moeyolaT, aramed 
samomavlo programa moemzadebinaT da STagoneba mieRoT 
TavianTi saqmianobisTvis.
minda, madloba vuTxra mld-s erovnuli komitetis 
(niderlandebi) warmomadgenel debs konferenciaze 
mowvevisTvis da yvela stumris da monawilis mimarT 
gamoCenili Tbili maspinZlobisTvis.

galina kuznecova

seminari pastorebisTvis samaraSi

ruseTis da sxva qveynebis evangeliur-luTeruli 
eklesiebis kavSiris pastorebi ukve meoTxed 

Seikribnen seminarze dasaswrebad, romelic 6-dan 10 
seqtembris CaTvliT qalaq samaraSi Catarda. volgis 
napiras ganlagebulma am Zvelma da, amave dros, 
Tanamedrove qalaqma Tbili,  mziani amindiT migviRo. 
seminarze kidev ufro Tbili atmosfero sufevda. 
gansakuTrebiT sasiamovno iyo moskoveli, orenburgeli, 
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kaliningradeli, toliateli da sxva kolegebis xilva, 
romlebTan erTadac novosaratovkas (sanqt-peterburgi) 
seminariaSi vswavlobdi da didi xania, ar menaxa. 
seminaris referenti gaxldaT agnes fon kirxbaxi, 
safrangeTis gaerTianebuli protestantuli eklesiis 
pastori da parizis ekumenuri kvlevebis institutis 
leqtori. meore referentis rangSi mowveuli iyo 
brigite raxeli Cveni partniori,  viurtembergis eklesiis 
evangeliuri dasaqmebulTa sazogadoebidan, romelmac 
monawileebs viurtembergis sahercogos reformatoris 
iohanes brencis biografia gaacno. 
seminaris Tema iyo: „egviptidan gamosvla – ra 
Tavisuflebazea saubari, rodesac RmerTi gvixmobs?“ 
CavuRrmavdiT bibliis wignis, gamosvlis pirvel aT Tavs 
moses Sobis, egviptidan misi gaqcevis da dabrunebis 
Taobaze, raTa sakuTari misia Seesrulebina, rodesac 
RmerTma mouxmo, gamoeyvana RvTis eri egviptidan. 
es nacnobi, xSirad wakiTxuli teqstebi iyo. Tumca,   
miuxedavad amisa, gagvaoca im ukidegano siRrmeebma da 
moulodnelma aRmoCenebma, romlebic pastor agnesis 
meSveobiT gadaiSala Cvens win. gansakuTrebulad 
momewona idea imis Taobaze, rom Cven mogviwodeben, 
viyoT RmerTis „bebia-qalebi“ Sifras da puas msgavsad, 
romlebmac ebraeli bavSvebi faraonisgan sikvdils 
gadaarCines (gamosvla 2:15). „bebia-qalebis“ movaleoba 
RvTiT kurTxeuli axali sicocxlis miReba da misi 
„faraonisgan“ dacvaa, romelic sxvadasxva formiT 
hqmnis saSiSroebas. sulieri sikvdili fizikurze 
uaresia, amitomac aris mniSvnelovani, davicvaT axali 
Taobebi sulierebis dakargvisgan da Tavisuflebis 
araswori gagebisgan, rodesac maT Tavisufleba 
yvelafrisgan damoukidebloba hgoniaT; Tavisufleba 
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xom RmerTis mier naboZebi 
sulis Tavisuflebaa, pirvel 
rigSi. Tavisuflebas RmerTTan 
mud-mivi siaxloviT movipovebT, 
rodesac „faraonebis“ Zala-
uflebisgan, anu im Sav-bneli 
Zalebis zemoqmedebisgan gav-
TavisufldebiT, romlebic 
CvenSia da romlebsac Cveni 
damoneba swadia.
bibliis swavlebasTan er-
Tad gaTvaliswinebuli iyo 
kulturuli programac. sama-
ris dResaswaulze qalaqis 
centrSi mowyobil koncerts 
daveswariT, romelzec dmitri 
SostakoviCis me-7-e simfonia 
Sesrulda. es nawarmoebi didma 
kompozitorma leningradis 
blokadas miuZRvna da masze 
muSaoba samaraSi evakuaciaSi 

yofnisas daasrula. swored aq gaimarTa misi premiera 1942 
wels. volgis sanapiroze fexiT da am ukidegano mdinareSi 
gemiT gaseirnebam, saidanac qalaqis araCveulebrivi xedi 
iSleboda, waruSleli STabeWdileba datova Cvenze. 
8 seqtembers samaras wm. giorgis eklesiaSi 
RvTismsaxureba vizeimeT. amis Semdeg vestumreT qalaq 
toliatis samrevlo saxls, sadac pastori tatiana 
Jivodiorova wlebis manZilze atarebs proeqts 
SezRuduli SesaZleblobebis mqone axalgazrdebis 
jgufisTvis. iq dRis manZilze bavSvebisTvis da maTi 
mSoblebisTvis tardeba mecadineoba ganviTarebis da 
ganaTlebis sferoSi, sadac aseve Seiswavleba xelsaqme 
da SemoqmedebiTi muSaoba. 
da bolos, minda madloba vuTxra samaras olqis 
propsts doq. olga Temirbulatovas da wm. giorgis 
eklesiis yvela TanamSromels seminaris brwyinvale 
organizebisTvis, saintereso SexvedrebisTvis, 
sikeTisTvis da stumarTmoyvareobisTvis.

pastori irina solei
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ratom biloqsi?

imitom rom qaTno aleqsanderi, Cveni yofili vikari 
iq luTeruli samrevlos pastorad msaxurobs da 

meuRlesTan jesikasTan da patara vaJTan danielTan 
erTad meqsikis srutesTan, aSS-s Statis misisipis 
am qalaqSi, niu-orleanidan erTi saaTis savalze 
cxovrobs. biloqsiSi stumrad vimyofebodi ivlisSi 
kaliforniaSi, san franciskoSi vizitis Semdeg, sadac 
adre vmsaxurobdi da iq Zveli megobrebis da nacnobebis 
monaxuleba mindoda. ukana gzaze misisipis bluzis da 
jazis qalaqSi, niu-orleanSi gavCerdi, romelic qaTnom 
damaTvalierebina da bolos biloqsisac vestumre. am 
yofil meTevzeebis qalaqSi TevzsaWers vietnameli 
ltolvilebi amuSaveben, aqve mdebareobs sahaero 
flotis ori punqti da grZeli sanapiro, romelic 
savsea restornebiTa da saTamaSo kazinoebiT. sisxlian 
samoqalaqo omSi, romelic 150 wlis win mZvinvarebda, 
misisipis Stati monobis dacvas cdilobda. es dRemde 
axsovs  umravlesobas - adgilobriv Savkanianebs, iseve 
rogorc TeTrkanian mosaxleobas.
4  wlis win seles jgufi pastor irina soleis, nana 
menTeSaSvilis, ludmila maierisa da vova lizunovis 
SemadgenobiT CrdiloeT karolinis maunt holis 
luTeruli samrevlos mowveviT, sadac pastori 
qaTno msaxurobda, aSS-Si gaemgzavra. iq didi 
stumarTmoyvareobiT migviRes. samwuxarod, jer ar 
Semdgara sapasuxo viziti saqarTveloSi, radgan qaTno 
maunt holidan wamovida. 
axla ki biloqsis Sesaxeb: Tanamedrove stilSi 
aSenebuli, mogrZo samrevlo centri brtyeli 
gadaxurviT – romelic mrevlisTvis cota didic ki 
aris – SemaRlebul adgilasaa ganlagebuli, raTa 
ufro daculi iyos meqsikis yuresTvis damaxasiaTebeli 
Sturmebisgan. didi wyaldidoba, romliTac qariSxalma 
katarinam 20 wlis win sanapiro zoli da, pirvel rigSi, 
niu-orleani miwasTan gaaswora, jer kidev kargad axsovT 
aq. maSin regioni mravalma adamianma datova.
monawileoba miviRe sakvirao RvTismsaxurebaSi, 
romelic qaTnom Cveuli sizustiTa da siswrafiT 
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Caatara. qadagebis teqsti lukas saxarebidan (9, 51-62) iyo 
aRebuli: ambavi iesos ierusalimisken swrafvaze, sadac 
mas jvarcma, misi misiis aRsruleba eloda, da amas Tavs 
ver aaridebda. pastorma qaTnom Tavis qadagebaSi es 
SesaniSnavad warmoaCina. zafxulis da sicxis miuxedavad, 
mrevlis didi nawili movida. zogierTs RvTismsaxurebis 
mere velaparake. amerikaSi didi gadaadgilebebi 
mimdinareobs. bevri erTsa da imave adgilas didxans ar 
rCeba. samrevlo mudam ganicdis cvlilebebs. adamianebis 
Sekreba, maTTvis karis gaReba uaRresad mniSvnelovania 
pastorisTvisac, radgan aucilebelia mrevlis wevrebis 
garkveuli raodenobis arseboba, raTa pastors xelfasi 
daeniSnos. samrevlo eklesiisgan kargi rCevis garda 
did daxmarebas ar elis. RvTis sityvis gavrceleba 
sazRvrebs ar cnobs. magram samrevlos – da es amerikaSi 
cxadi xdeba – sWirdeba pastori, romelic ekonomikuri 
da organizatoruli niWiT iqneba dajildovebuli da 
aseve mrevlis wevrebi, romlebic mzad iqnebian, sakuTari 
saxsrebi gaiRon saqmisTvis, romlis gakeTebaSic maT 
pastori daarwmunebs. es procesi sasiamovno SeiZleba 
iyos, rogorc qaTno aleqsanderis magaliTma damarwmuna.

yofili episkoposi hans-ioaxim kiderleni
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momavlis banaki

saqarTvelos evangeliur-luTeruli eklesiis 
organizebiT yovel wels, zafxulobiT yvarelSi 

imarTeba banakebi, romlebic dakompleqtebulia 
bavSvebiTa da mozardebiT.
2019 wlis 16-26 ivliss  yvarlis banakebis istoriaSi 
erT-erTi gamorCeuli banaki Sedga, Tumca albaT Cndeba 
kiTxva: riT iyo es banaki gamorCeuli?
pasuxi martivia: banakis Semadgenlobis ZiriTadi nawili 
dakompleqtebuli iyo Cveni eklesiis mozardebiT, 
romlebic dainteresebulebi arian bibliis ukeT 
SeswavliT, xolo maTi ZiriTadi motivatori yvarelSi 
erTad gatarebuli TiToeuli dRea, romelsac isini 
mTeli wlis manZilze elian...
banakis grafiki gawerili iyo maqsimalurad 
produqtiulad da Sedegze orientirebulad. Catarda 
bibliis iseTi gakveTilebi, sadac diskusiaSi aqtiurad 
monawileobdnen mozardebi.
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gaimarTa gansakuTrebulad mniSvnelovani jgufuri 
Sejibri „fort boiardi“, - Zalian rTuli da saintereso 
jgufuri Sejibri. gundebis brZola pirvelobisTvis 
gamarjvebuli gundis Tasis aRmarTviT dasrulda.
banakis TiToeuli wevri aRniSnavda, rom es banaki 
gansakuTrebulad karg mogonebad darCeba maT 
cxovrebaSi, vinaidan Cvens eklesias hyavs mozardTa 
iseTi gundi, romelic ara marto banakis msvlelobisas 
xedavs erTamaneTs, aramed yovel kviras 13:00-ze ikribeba 
mozardTa jgufis gakveTilze.
Cvens patara eklesias aqvs didi momavali, misi sawindari 
arian swored es mozardi biWebi da gogonebi, romlebic 
saboloo jamSi Camoyalibdebian luTeran qristianebad.

daviT xaindrava
Serigebis eklesiis mozardTa jgufis xelmZRvaneli

germanul-qarTuli 
saSemodgomo koncerti Serigebis eklesiaSi
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kameruli gundi „Voci di Fuoco“ bonidan (germania) 
biWunebisa da kacebis gund „mZlevarTan“ (Tbilisi) 

erTad Cvens eklesiaSi gansakuTrebul koncerts 
gamarTavs. programa saxelwodebiT „My delight and thy 
delight“  aerTianebs melodiur da emociur nawarmoebebs 
Semodgomis, bunebis, samSoblosa da warmavlobis 
Temaze. Sesruldeba qarTveli, germaneli da ingliseli 
romantikosi da Tanamedrove kompozitorebis 
nawarmoebebi. koncertis gamorCeuli nawili iqneba 
„reqviemi minionisTvis“ goeTes „vilhelm maisteris“ 
motivebze qarTveli pianistis nino gorozianis 
monawileobiT. koncerti gaimarTeba oTxSabaTs, 16 
oqtombers, 19. 00 saaTze Serigebis eklesiaSi. daswreba 
Tavisufalia. dapatiJeT Tqveni megobrebi da nacnobebi, 
yvelas guliTadad veliT!

simRera axalisebs!

bevr adamians gamoucdia: simRera axalisebs, miTumetes, 
roca sxvebTan erTad mRerixar. evangeliuri eklesia 

dasabamidan iyo da aris momRerali eklesia. simReram 
mniSvnelovani wvlili Seitana sasixarulo gzavnilis 
gavrcelebaSi. mas Semdeg morwmuneebi nugeSs, Zalas, 
dasturs, erTobas da RmerTTan cocxali Sexvedrebis 
adgils simReraSi pouloben. yvela epoqas Tavisi 
simRerebi aqvs, romlebic rwmeniT cxovrebaze gviamboben. 
am rwmeniT cxovrebas RvTismsaxurebaze RvTis winaSe 
warvadgenT. amiT monawileobs mrevli RvTismsaxurebaSi. 
es liturgiul „amin“-Si iseve gamoixateba, rogorc 
mrevlis tradiciul simReraSi Tu gundis sazeimo 
SesrulebaSi.
samxareo eklesiis musikaluri direqtori Stutgartidan 
maTias hanke a.w. 24-27  oqtombers TbilisSi simReris 
masterklasis Casatareblad Camodis. xuTSabaTs (24  
oqtombers, 17.30 - 20.00 sT) da paraskevs (25 oqtombers, 17.00 
- 20.00 sT) saRamos, aseve mTel SabaT dRes (26 oqtombers, 
11.00 - 18.00 sT, erToblivi xemsiT) gepatiJebiT Tbilisis 
Serigebis eklesiaSi. masterklasis msvlelobisas 
SeviswavliT axal da Zvel, aseve mravalxmian simRerebs. 
Tu raime instrumentze ukravT, gTxovT, Tan wamoiRoT. 
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simReris dReebi dasruldeba kviras, 27  oqtombers 
dilas erToblivi musikaluri dilis RvTismsaxurebiT 
TbilisSi, naSuadRevs ki rusTavis samrevloSi. 
Tavad gamocadeT, rogori sasiamovno da saxalisoa 
RvTismsaxurebaze simRera da musikis Sesruleba da 
RvTis axali melodiebiT dideba. yvelas, visac simRera 
uyvars, guliTadad vepatiJebiT.

maTias hanke, 
samxareo eklesiis musikaluri direqtori, Stutgarti

guliT giwvevT!

Serigebis eklesiis sakvirao skolaSi swavla  
seqtemberSi daiwyo. aq gogonebsa da biWunebs bevri 

saintereso ramis swavla SeuZliaT: bibliuri istoriebis 
mosmena, xatva, xelsaqme, musikis maswavlebelTan erTad 
simRerebis Sesruleba, TamaSebi da, yvelaze mTavari, 
sxvadasxva saeklesio dResaswaulebSi monawileoba.
aqve iswavleba germanuli enac. sakvirao skolis 
bavSvebisTvis da mrevlis wevrebis Svilebisa da 
SviliSvilebisaTis germanuli enis mecadineobebi 
ufasoa. bavSvebi, romelTa mSoblebic mrevlis wevrebi 
ar arian da mxolod germanulis saswavlad dadian, 
weliwadSi simbolur 20 lars ixdian.
guliT viwvevT bavSvebs 6-dan 13 wlamde!

elena manukova, elena ilineci
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ИЗРЕЧЕНИЕ НА ОКТЯБРЬ

КОГДА У ТЕБЯ БУДЕТ МНОГО, 
ТВОРИ ИЗ ТОГО МИЛОСТЫНЮ, 
И КОГДА У ТЕБЯ БУДЕТ МАЛО, 

НЕ БОЙСЯ ТВОРИТЬ МИЛОСТЫНЮ И ПОНЕМНОГУ
Книга Товита 4:8 

Во время чтения изречения месяца на октябрь у прихожан 
Евангелическо-лютеранской церкви могут возникнуть вопросы: 

«Откуда эта цитата?» и «Что это за книга?». Действительно, если 
мы откроем Библию, то среди 66 канонических книг мы не найдем 
Книги Товита. 
Книга Товита – это апокриф или, как ее называет Римско-
католическая церковь, второканоническая книга. И, хотя она не 
имеет такого авторитета, как канонические книги, к которым мы 
привыкли, она полезна для чтения и изучения. Такую оценку давал 
ей, как и другим ветхозаветным апокрифам, д-р Мартин Лютер. 
Поэтому, открыв немецкую Библию Лютера, мы среди апокрифов 
без проблем сможем найти Книгу Товита.
Цитата из Книги Товита, действительно, очень ценна. Особую 
роль играет здесь время, которое было отведено ей в этом году. Эта 
цитата является лозунгом на октябрь, и мы читаем ее незадолго до 
Праздника благодарения за урожай. Это дает нам возможность по-
другому посмотреть на дары, которыми благословляет нас Господь, 
а также задуматься над тем, как мы ими распоряжаемся.
Лозунг на октябрь из Книги Товита – это всего лишь один стих о 
милостыне из напутственного слова, с которым отец обращается 
к своему сыну. Посмотрите же, как выглядит полное наставление 
о милостыне: «Из имения твоего подавай милостыню, и да не 
жалеет глаз твой, когда будешь творить милостыню. Ни от 
какого нищего не отвращай лица твоего, тогда и от тебя не 
отвратится лице Божие. Когда у тебя будет много, твори из 
того милостыню, и когда у тебя будет мало, не бойся творить 
милостыню и понемногу; ты запасешь себе богатое сокровище на 
день нужды, ибо милостыня избавляет от смерти и не попускает 
сойти во тьму. Милостыня есть богатый дар для всех, кто творит 
ее пред Всевышним». (Товит 4,7-11)
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В этом фрагменте мы видим очень много ценных мыслей, над 
которыми стоит задуматься. Но мы рассмотрим только две: 
милостыня из многого и милостыня из малого.
«Когда у тебя будет много, твори из того милостыню», – читаем 
мы в первой части стиха. Согласитесь, это очень необычный совет. 
Здесь нет слов о приумножении богатств и инвестировании средств, 
которыми переполнены современные книги. Здесь также нет 
предложения пожить в свое удовольствие, увидеть мир, попробовать 
что-то новое и т.д. Отец предлагает своему сыну использовать 
богатство для того, чтобы творить милостыню. Другими словами, 
помогать нуждающимся. Это очень ценный совет. Ведь он ведет к 
исполнению Божьей заповеди «Возлюби ближнего своего, как самого 
себя». Творя милостыню, мы проявляем свою любовь к ближнему и 
заботу о нем. Мы делаем то, к чему мы призваны во Христе.
Но, все же, вопрос о милостыне не так прост. В евангелическом 
понимании недостаточно просто дать милостыню нуждающемуся, 
бросить несколько монет для успокоения своей совести. Милостыня 
требует большего. Она требует заинтересованности в истинной 
потребности человека. Она не может остановиться только на 
денежной помощи. Такое понимание милостыни подталкивает нас 
к тому, чтобы создавать диаконические учреждения, проводить 
социальные проекты и работать над системным решением 
потребностей нуждающихся. И, конечно же, милостыня – это всего 
лишь начало благовествования о нашем Спасителе. Ведь мы, как 
христиане, даем милостыню не потому, что мы такие добрые, а 
потому что Бог даровал нам такую возможность и призвал к добрым 
делам.
А что же делать, если ты беден? Ответ на этот вопрос мы читаем 
в Книги Товита: «Когда у тебя будет мало, не бойся творить 
милостыню и понемногу». Эти слова однозначно нелегки для 
понимания. Подумайте сами о том, что они вызывают в вашем 
сердце. Согласие или сопротивление? Многие люди и даже христиане 
говорят: «Я слишком беден, чтобы оказывать помощь другим. 
Мне самому необходима помощь». Такие слова, к сожалению, не 
редкость. Люди с ожесточенными сердцами, которые не замечают 
нуждающихся, встречаются не только среди богатых, но и среди 
бедных. Такой подход к жизни лишает нас не только радости и 
полноты жизни, но и отдаляет нас от Божьей благодати. В нем есть 
место только для нас и наших нужд и нет места для ближнего и 
любви к нему, а это означает, что нет места и для Бога. Ведь Божьи 
заповеди любви нераздельны.
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Не случайно в этом стихе отец говорит своему сыну: «Не бойся...». 
Страх – это то, что не дает нам полностью довериться Богу. 
Поверить в то, что Он позаботится о нас. Но, даже если мы в это 
не верим, Господь все равно печется о нас. Страх также не дает нам 
возможности проявить свою любовь к ближнему и заботу о нем. «А 
вдруг нам самим не хватит» или «мне это нужнее» – подобные слова 
мы повторяем неоднократно. Но, если мы так делаем, то разрешаем 
страху завладеть нашей жизнью. Освободиться от страха и власти 
денег для того, чтобы заметить ближнего и проявить к нему любовь, 
мы можем ТОЛЬКО благодаря нашей вере в Иисуса Христа. 
«Ибо благодатью вы спасены через веру, и сие не от вас, Божий дар: 
не от дел, чтобы никто не хвалился. Ибо мы - Его творение, созданы 
во Христе Иисусе на добрые дела, которые Бог предназначил нам 
исполнять». (Ефесянам 2:8-11)

Павел Шварц, 
Епископский визитаторНемецкой Евангелическо-Лютеранской 

Церкви Украины (НЕЛЦУ)

СВЯТОЕ ПРИЧАСТИЕ

Святое Причастие – это не только хлеб и вино, а гораздо больше! 
Мартин Лютер в «Большом Катехизисе» пишет: «Таинство 

причащения не просто хлеб и вино, кое в других случаях к столу 
подается, а хлеб и вино, в слово Божие оправленное и с сим 
соединенное». Хлеб и вино – это тело и кровь Господа нашего Иисуса 
Христа. На Тайной Вечере, в Великий Четверг, Христос установил 
Таинство Святого Причастия. Накануне крестных страданий и 
смерти Он совершил последнюю трапезу со Своими учениками, 
благословил хлеб и вино и повелел ученикам творить то же в «Свое 
воспоминание». Именно в этот день Он произнес слова, которые 
мы и сегодня слышим от пасторов перед принятием Причастия: 
«Господь Иисус Христос в ту ночь, в которую Он предан был, взял 
хлеб и, возблагодарив, преломил его и сказал: сие есть Тело Мое, за 
вас ломимое; сие творите в Мое воспоминание. Также после вечери 
взял Он чашу и сказал: сия чаша есть Новый завет в Моей Крови; 
сие творите, когда только будете пить, в Мое воспоминание» 
(1 Коринфянам 11:23-25).
Мы стремимся быть ближе к Господу. Мы веруем и свидетельствуем 
миру о том, что Сын Божий пришел в этот мир и вочеловечился 
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ради нашего спасения. Он установил Таинство Причастия и 
даровал всем верующим возможность соединиться с Ним в этом 
священнодействии. Мы должны понимать глубокий смыл Таинства 
и достойно принимать хлеб и вино.
Когда я прихожу в воскресенье на богослужение, меня радует 
все в нашей церкви: чтение псалмов и Евангелия, хоровое пение, 
проповедь, свечи и Библия на алтаре, молящиеся рядом со мной 
сестры и братья. Но особые чувства возникают в день Причастия – 
это и ожидание чуда, и ощущение единства с Христом и с общиной, 
и очищение от грехов. 
В лютеранском вероучении Таинства – это своего рода знак общения 
человека с Христом. В «Аугсбургском исповедании» говорится, что 
Таинства являются «знаками и средствами божественной воли о 
христианах, назначенными для возбуждения и укрепления веры 
в тех, кто пользуется ими». Можно говорить и о том, что цель 
Таинства – это напоминание о нашем спасении в Иисусе Христе, 
которое мы получили даром, однажды и навсегда. 
Для лютеран Причастие является важным действом, в момент 
которого верующие ощущают в хлебе и вине реальное присутствие 
Христа. Причащаясь, мы получаем прощение грехов и примиряемся 
с Богом. 
Как же происходит Причастие? После произнесения слов 
установления и благословения хлеба и вина мы приносим друг другу 
приветствие мира и примирения, а затем пастор приглашает общину 
к священнодействию. Прихожане становятся в круг вокруг алтаря. 
И, конечно, в этот момент мы все нуждаемся в полной тишине – и 
те, кто уже стоят у алтаря, и те, кто еще в зале. Ведь именно сейчас 
происходит встреча с Господом, и мы должны быть готовы к этому 
и внутренне настроиться. Поэтому разговоры и общение друг с 
другом сейчас неуместны. Помощник пастора (обычно это один из 
членов совета общины) берет блюдо с хлебом и, не спеша, двигается, 
останавливаясь перед каждым причащающимся со словами «Тело 
Христово, за вас ломимое». Мы же, сложив ладони, ожидаем. 
Когда наступает наш черед, мы получаем хлеб и отвечаем «Аминь». 
Затем пастор так же, не спеша, обходит круг, неся чашу с вином. 
Останавливаясь перед каждым из нас, он или она произносит слова 
«Кровь Христова, за вас изливаемая», и в ответ мы вновь говорим 
«Аминь». Это очень важно знать и понимать: ответ прихожанина 
«АМИНЬ» означает «ДА БУДЕТ ТАК!» и подтверждает его веру. 
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После принятия Святого Причастия мы благодарим Бога и тихо 
садимся на свои места, стараясь, как можно дольше, сохранить 
внутри себя эту встречу с Христом. После окончания богослужения 
мы выходим в мир, готовые нести людям Благую Весть и мир, 
даровать радость и творить добро и милосердие!

Елена Манукова

НАРОДЫ, ХВАЛИТЕ И СЛАВЬТЕ ГОСПОДА
Незабываемые встречи в стране у подножья Кавказских гор

С 29 августа по 4 сентября 2019 года группа из 25 человек под 
руководством бывшего директора Фонда Густава Адольфа в 

Вюртемберге Ульриха Хирша за 6 дней познакомилась с Грузией 
и её жителями и смогла их оценить по достоинству. В этом нам 
помогли местный экскурсовод Катя Оганезова и водитель автобуса 
Георгий. Почти для всех нас это был путь в незнакомую и новую 
страну. Мы получили много информации и смогли путешествовать 
по стране по многим направлениям, увидеть красивые пейзажи (в 
том числе, в Кахетии), интересные сёла, города и монастыри. Было 
познавательно услышать о том, как св. Нино христианизировала 
страну, а также о первом царе Вахтанге, который основал столицу 
Грузии. С восторгом группа фотографировала результаты раскопок 
в Дманиси. Там был найден череп самого древнего европейского 
человека, которому более 1.7 миллиона лет. Пещерный город 
Уплисцихе II-III вв. нашей эры восхитил нас так же, как и следы 
поселений немцев, которые впервые прибыли в Грузию в 1817 году.
Наибольшее впечатление произвели на нас дружелюбные и 
отзывчивые люди, встречавшиеся нам во время нашей поездки. 
Мы были приняты, как друзья, в лютеранских общинах и при этом 
мы всегда чувствовали внутреннюю близость с нашими братьями 
и сестрами по вере. В первый вечер в Тбилиси нас познакомили с 
работой Церкви, связанной с такими диаконическими учреждениями, 
как дом престарелых, служба ухода на дому, доставка обедов на дом 
и бесплатная столовая. В Кварели мы познакомились с группой 
детей из летнего лагеря, которые в своих общинах посещают 
воскресную школу. После короткого знакомства в кругу мы смогли 
спеть вместе на двух языках, а затем попросили исполнить для нас 
грузинские песни. На следующий день мы посетили современный 
город Рустави. Он был построен, в основном, военнопленными 
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на пустынном месте по приказу Сталина после Второй мировой 
войны. В руставской общине нас порадовали прекрасным пением, 
выступлениями и музыкой. Мы, швабы, были там приняты, как 
друзья. Во время нашего посещения общины в Болниси, которая 
была основана швабами и носила название «Катариненфельд», дети 
из воскресной школы приветствовали нас песнями и танцами. Во 
всех общинах, которые мы посетили, мы чувствовали радушие людей 
и их гостеприимство, особенно, когда нас угощали изысканными 
лакомствами, приготовленными для нас.
Самое сильное впечатление произвело на нас воскресное 
богослужение в Тбилиси, которое мы провели вместе. Проповедь 
читал Ульрих Хирш, а пастор Ирина Солей переводила ее на русский 
язык. Наш спонтанно возникший во время поездки хор обогатил 
своим пением богослужение, как и хор общины. Незабываемым 
было для нас празднование Святого Причастия, когда мы стояли в 
большом кругу вокруг алтаря и чувствовали, что мы не посторонние 
друг другу, а друзья во Христе. Преисполненные приятных и 
незабываемых впечатлений, мы отправились в обратный путь. Мы 
навсегда сохраним наилучшие воспоминания о Грузии.	

Фридрих Ленге,
участник группы Фонда Густава Адольфа
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РАССКАЗАТЬ ИСТОРИЮ – 
ПРИЗВАТЬ К ДЕЙСТВИЮ!

12-18 июня 2019 г. в Конгресс-центре «De Werelt» в 
Люнтерене (Нидерланды) состоялась Европейская 

конференция Всемирного дня молитвы (ВДМ), где присутствовало 
76 женщин из 28 стран. ВДМ является глобальным экуменическим 
движением под руководством женщин-христианок, которые 
призывают всех присоединиться к молитве и действовать во имя 
мира и справедливости.
Комитет в Нидерландах предложил для рассмотрения тему: 
«Рассказать историю – призвать к действию». Речь, конечно, идет 
о библейской истории – мы не должны ограничиваться ее чтением 
и пересказом, а побуждать к действию и вдохновлять на внедрение 
библейских принципов в нашу повседневную жизнь.
Доклад Хельги Хиллер из Германии «История ВДМ: происхождение, 
развитие, принципы и ресурсы на будущее» содержал поучительную 
информацию о женщинах-основательницах экуменического 
движения, о важности совместных усилий  строить наше будущее, 
живя в соответствии с девизом ВДМ – «Информированная молитва, 
молитвенное действие».
Изучение Библии с Ребеккой Ондерсталь и Рити  Бурманжер 
(Нидерланды)  «Библейское слово в движении»  было сосредоточено 
на теме, предложенной женщинами Зимбабве, стране ВДМ-
2020: «Встань и иди!» (Иоанна, 5:1-9). Наши сестры из Зимбабве 
воспринимают обращение Иисуса, как призыв действовать во 
имя любви к миру и примирению.  Бог предлагает нам шаги для 
личной и социальной трансформации. Это время перемен! Можем 
ли мы услышать и воспринять эти слова милосердного Бога, чтобы 
воздействовать на исцеление себя и наших общин, чтобы принести 
мир и примирение?  Эти темы обсуждались на конференции в 
рабочих группах.
Большое внимание было уделено правильной организации и 
деятельности национальных комитетов ВДМ, и здесь я получила 
много ценных советов, поскольку наш комитет в Грузии делает 
только первые свои шаги.
Эммануэлла Бауер (Люксембург) и Сенка Сестак (Хорватия) 
руководили работой молитвенного партнерства, которое не только 
способствует христианскому единству женщин из разных стран, но 
и расширяет видение мира, его проблем и чаяний. 
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Доклад президента интернационального комитета ВДМ Лоранс 
Гандлофф (Франция) и ее заместителя Розанжелы Оливьера 
(Бразилия) касался руководящих принципов, на которых базируется 
деятельность ВДМ и которые призваны помочь церквям Европы 
обновить их духовную жизнь и укрепить их общее свидетельство 
веры.
«Такие движения, как Всемирный день молитвы, дают Церквям 
мира бесценную возможность молиться и размышлять о единстве, к 
которому мы стремимся в едином Теле Христовом, напоминая о том, 
что Иисус является радикальной любовью Бога в мире». Молитва и 
действие – это то, что связывает нас во всем мире.
Мы были потрясены и опечалены, узнав, насколько трудной является 
жизнь простых женщин и их семей в настоящее время в Зимбабве. 
Все надежды на то, что экономика страны улучшится после 
смещения президента Мугабе, были разбиты. Ситуация усугубилась 
в результате засухи, из-за которой ощущается острая нехватка 
продовольствия и воды. Мы убедились, что страна, на которой мы 
будем концентрировать свои мысли вплоть до марта следующего 
года, очень нуждается в нашей молитвенной поддержке.
Утренние и вечерние молитвы на конференции готовились 
христианками из трех-четырех стран совместно. Мне, как 
представительнице Грузии, выпала возможность подготовить и 
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провести вечернюю молитву с сестрами из Шотландии, Хорватии 
и Швеции.  Совместное дело очень сблизило нас, помогло лучше 
понять друг друга.
Интересной была и культурная программа. Делегатки конференции 
побывали в малайской общине, где нас очень сердечно приняли и где 
мы все вместе могли петь, молиться и танцевать. Мы получили также 
незабываемое впечатление от выступления африканского церковного 
хора, который своим мощным темпераментным звучанием зажег зал. 
Экскурсия в мемориальный комплекс концентрационного лагеря 
Амесфоорт с пронзительной силой напомнила о том, как важно всем 
вместе прилагать усилия по сохранению мира на земле.
Конференция дала возможность не только отчитаться 
представительницам разных стран о проделанной работе и обсудить 
текущее положение дел, но и наметить программу на будущее и 
вдохновиться на дальнейшее служение. 
Хочу выразить огромную признательность всем сестрам из 
Национального комитета ВДМ (Нидерланды), которые пригласили 
меня на конференцию и проявили теплое гостеприимство ко всем 
гостям и делегатам.

Галина Кузнецова

СЕМИНАР ЖЕНЩИН-ПАСТОРОВ В САМАРЕ

Женщины-пасторы Союза Евангелическо-лютеранских церквей 
России и других государств собираются уже в четвертый раз на 

свой семинар, который в этот раз был проведен с 6 по 10 сентября 
в городе Самаре. Старинный и, в то же время, современный город 
на Волге встретил нас теплой и солнечной погодой. Атмосфера 
семинара была еще более теплой и озаренной добрыми улыбками. 
Мне было особенно приятно встретиться с моими коллегами-
пасторами из Москвы, Оренбурга, Калининграда, Тольятти и других 
городов, с которыми мы вместе учились в Теологической семинарии 
в Новосаратовке (Санкт-Петербург). Со многими из них мы не 
виделись много лет. 
Референтом семинара была Агнес фон Кирхбах, пастор 
Объединенной протестантской церкви Франции и преподаватель 
Высшего института экуменических исследований в Париже. В 
качестве второго референта была также приглашена Бригитта 
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Рахель из Церковного объединения женщин нашей партнерской 
Церкви Вюртемберга, которая познакомила участниц с биографией 
реформатора герцогства Вюрттемберг – Иоганнесом Бренцем. 
Тема семинара звучала так: «Покинуть Египет – какая свобода 
подразумевается, когда Бог нас призывает?» Мы углубились в 
тексты первых десяти глав Книги Исход, повествующих о рождении 
Моисея, его бегстве из Египта и возвращении туда для выполнения 
миссии, к которой он был призван Богом – вывести народ Божий из 
Египта. Всё это были хорошо известные, перечитанные много раз 
тексты. Тем не менее, Святое Писание вновь поразило нас своей 
неисчерпаемой глубиной и неожиданными открытиями, которые 
мы сделали с помощью пастора Агнес. Особенно понравилась мне 
мысль о том, что все мы призваны быть «повивальными бабками» 
Бога, подобно Шифре и Фуа, спасавших еврейских детей от 
фараона (Исход 2:15). Задача «повивальных бабок» заключается в 
том, чтобы принимать новую жизнь, как благословенную Богом, 
и защищать ее от угрожающих ей «фараонов» в разном обличье. 
Страшнее физической смерти – духовная смерть, поэтому очень 
важно уберечь новое поколение от потери духовности и ложного 
понимания свободы, как независимости от всего, в то время, как 
свобода – это, в первую очередь, свобода духа, которую дарует 
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нам Господь. И эту свободу мы обретаем, находясь в постоянном 
общении с Богом на пути освобождения от власти «фараонов», т.е. 
темных сил, находящихся внутри нас и желающих держать нас в 
рабстве. 
Помимо библейских занятий, была предусмотрена и культурная 
программа. Мы посетили концерт на главной площади в День 
праздника города Самары, на котором исполнялась Седьмая 
симфония Дмитрия Шостаковича. Эту симфонию великий 
композитор посвятил блокадному Ленинграду и завершил ее, 
находясь в эвакуации в Самаре. Здесь же, в 1942 году, состоялось 
ее первое исполнение. Незабываемое впечатление произвели на 
нас прогулки по набережной Волги и поездка на корабле, откуда 
открывался чудный вид на город и на бескрайние просторы великой 
русской реки. 
8 сентября мы провели совместное богослужение в лютеранской 
церкви св. Георга города Самары. Затем мы отправились в город 
Тольятти, где посетили дом общины, в котором пастор Татьяна 
Живодерова в течение многих лет проводит проект для группы 
молодых людей с ограниченными возможностями здоровья. 
Здесь организовано дневное пребывание детей и родителей с 
развивающими и обучающими занятиями, а также посильной 
трудовой и творческой деятельностью. 
В заключение хочу выразить большую благодарность пропсту 
Самарской области д-ру Ольге Темирбулатовой и всем сотрудникам 
церкви св. Георга за прекрасную организацию семинара, за 
интересные встречи, за теплоту сердец и гостеприимство. 

Пастор Ирина Солей

ПОЧЕМУ БИЛОКСИ?

Я посетил Билокси, потому что Катно Александр, наш бывший 
викарий, является там пастором лютеранской общины. Вместе 

со своей женой Джессикой и их маленьким сыном Даниелем он уже в 
течение двух лет проживает в этом маленьком городке, расположенном 
на берегу Мексиканского залива в американском штатe Миссисипи, 
в часе езды к востоку от Нового Орлеана. В июле я совершил 
поездку в Калифорнию, в частности, в Сан-Франциско, потому что 
раньше я там работал и хотел снова встретиться с несколькими 
друзьями и знакомыми. На обратном пути я остановился в Новом 
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Орлеане на Миссисипи, городе блюза и джаза, – Катно показал 
мне его, – а также посетил Билокси.  Кстати, рыбный промысел в 
бывшей рыбацкой деревне обеспечивают вьетнамские беженцы; 
здесь есть две базы ВВС и длинный пляж, окруженный ресторанами 
и казино. Во время кровопролитной гражданской войны в Америке 
сто пятьдесят лет назад штат Миссисипи самоотверженно защищал 
рабство. Воспоминания об этом еще не угасли, как у чернокожих 
жителей, составляющих большинство, так и у белого населения.
Четыре года назад группа из ЕЛЦГ посетила Соединенные Штаты по 
приглашению лютеранской общины в Маунт-Холли (штат Северная 
Каролина), пастором которой был тогда Катно. В этой группе были 
пастор Ирина Солей, Нана Ментешашвили, Людмила Майер, 
Вова Лизунов. Нас принимали очень сердечно и гостеприимно. 
Запланированный тогда ответный визит в Грузию, к сожалению, 
не состоялся, потому что вскоре после нашего посещения Катно 
покинул Маунт-Холли . 
Итак, теперь о Билокси. Просторный общинный центр представляет 
из себя одноэтажную постройку в современном стиле и, 
собственно говоря, слишком велик для общины. Он расположен 
на небольшой возвышенности и, в какой-то степени, защищен от 
штормовых приливов, которые иногда обрушиваются на побережье 
Мексиканского залива. Все ещё помнят большое наводнение, 
вызванное ураганом Катрина и опустошившее двадцать лет назад 
побережье и, особенно, Новый Орлеан. Тогда многие люди покинули 
регион.
Я принял участие в воскресной службе, которую Катно проводил с 
присущими ему точностью и темпом. Текст проповеди был взят из 
Евангелия от Луки, глава 9, стихи 51-62: Иисус идёт в Иерусалим, 
где Его ожидает распятие, завершение Его миссии. Неизбежность 
этого события Катно очень хорошо выразил в своей проповеди. 
Несмотря на летнее время и сильную жару, собралась большая часть 
членов общины. 
С некоторыми из них я разговорился после службы. В Америке люди 
часто меняют место жительства. Немногие люди остаются надолго 
в одном месте. Приходится заново создавать общину. Собирать 
людей, приглашать их – это особенно важно для пастора, так как 
требуется определенное количество прихожан для возмещения его 
заработной платы. От высокого руководства Церкви не приходится 
ожидать большой помощи, кроме добрых советов. Проповедь Слова 
Божьего осуществляется разными путями. Однако общине, – и это 
ясно каждому в Америке, – нужен пастор, который может хорошо 
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вести предпринимательскую и организационную деятельность, и 
нужны прихожане, которые готовы вкладывать свои деньги, если 
пастор их в этом убедит. Это может доставлять радость, как я 
убедился на примере Катно Александра.

Епископ Ханс-Иоахим Кидерлен

ЛЕТНИЕ ЛАГЕРЯ - 
ЭТО БУДУЩЕЕ НАШЕЙ ЦЕРКВИ

Каждый год Евангелическо-лютеранская церковь в Грузии 
организует летние лагеря в Кварели. В них принимают участие 

дети и подростки, которые хотят больше узнать о Библии и обсуждать 
библейские темы и для которых каждый день, проведенный в 
Кварели, становится мотивацией на весь предстоящий год.
Один из таких лагерей проходил с 16 по 26 июля 2019 года. Распорядок 
дня лагеря был максимально продуктивным и ориентированным на 
результат. Проводились библейские занятия, в которых подростки 
принимали активное участие. 
Кроме того, был организован важный командный конкурс «Форт 
Боярд», который представляет собой очень сложную и интересную 

групповую игру. Борьба за первое 
место завершилась вручением 
кубка команде-победителю.
Все участники лагеря отметили, 
что этот лагерь им запомнится 
особенно хорошо, потому что они 
сформировали группу, которая 
действовала совместно не только 
во время пребывания в лагере, но 
в дальнейшем будет встречаться в 
подростковом клубе нашей церкви 
каждое воскресенье в 13:00.
У нашей небольшой Церкви есть 
большое будущее, и залогом этого 

будущего являются именно те мальчики и девочки, которые станут 
христианами-лютеранами.

Давид Хаиндрава,
руководитель подростковой группы церкви Примирения
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НЕМЕЦКО-ГРУЗИНСКИЙ ОСЕННИЙ 
КОНЦЕРТ В ЦЕРКВИ ПРИМИРЕНИЯ

В нашей церкви состоится необычный концерт камерного хора 
“Voci di Fuoco” из Бонна/Германия совместно с тбилисским 

мужским хором и хором мальчиков “Mдзлевари”. Программа 
«Мой восторг и твой восторг» объединяет в себе мелодичные 
и яркие произведения, посвященные осени, природе, родине и 
бренности мира. Произведения написаны грузинскими, немецкими 
и английскими композиторами эпохи романтизма и модерна. 
Кульминацией концерта станет «Реквием по Миньон» из оперы 
«Миньон» по роману Гёте «Вильгельм Майстер», который исполнит 
в заключение грузинская пианистка Нино Горозиани. Концерт 
состоится в церкви Примирения в среду, 16 октября, в 19:00 час. 
Вход свободный. Добро пожаловать! Приглашайте своих друзей и 
знакомых. 

ПЕНИЕ ПРИНОСИТ РАДОСТЬ!

Многие люди уже знают, что пение приносит радость, особенно, 
если петь вместе с другими людьми. Евангелическая церковь 

с самого начала являлась и является поющей церковью. Пение во 
многом способствовало распространению Радостной Вести. Издавна 
верующие находят в пении утешение, силу, подтверждение своей 
веры, единение и возможность для живого общения с Богом. Каждая 
эпоха рождает новые песни, свидетельствующие о жизни в вере. 
Когда мы поём на богослужении, мы являем Господу нашу жизнь 
в вере. Таким образом община активно участвует в богослужении. 
Это проявляется, как в коротком литургическом «аминь», так и в 
традиционном церковном хорале или в праздничном хоровом пении.
Музыкальный директор Земельной церкви Маттиас Ханке приедет 
к нам в Тбилиси из Штутгарта, чтобы с 24 по 27 октября провести 
мастер-класс по пению. Мы приглашаем вас в церковь Примирения 
в Тбилиси в четверг вечером (24 октября с 17.30 – 20.00) и в 
пятницу вечером (25 октября с 17.00 – 20.00), а также в субботу (26 
октября с 11.00 – 18.00 с перерывом на чаепитие). Мастер-класс 
познакомит вас с пением современных и старинных хоралов, а 
также с многоголосным пением. Если вы играете на каком-нибудь 
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инструменте, можете принести его с собой.  Неделя вокального 
искусства завершится в воскресенье, 27 октября, празднованием 
совместного музыкального богослужения в первой половине дня в 
Тбилиси, а во второй половине дня – в Рустави. Вы почувствуете, 
как это возвышенно и радостно праздновать вместе богослужение 
и воздавать хвалу Богу, исполняя хоралы и музыку в совершенно 
новом звучании.  Сердечно приглашаем всех, кто любит пение или 
хотел бы почувствовать радость от пения!	

Маттиас Ханке,
музыкальный директор Земельной церкви, Штутгарт

СЕРДЕЧНО ПРИГЛАШАЕМ ВСЕХ!

В воскресной школе церкви Примирения города Тбилиси с 
сентября начались занятия. На наших уроках мальчики и 

девочки могут узнать много интересного: услышать истории из 
Библии, разучить с педагогом музыки песенки, рисовать, заниматься 
рукоделием и играть в разные игры, но самое главное, конечно, 
участвовать в церковных праздниках.
Также у нас проводятся уроки немецкого языка. Для детей, 
посещающих воскресную школу, а также для детей и внуков 
членов общины уроки немецкого языка бесплатные. Дети, которые 
посещают только немецкий язык и родители которых не являются 
членами общины, платят чисто символическую сумму – 20 лари в 
год. 
Мы сердечно приглашаем детей в возрасте от 6 до 13 лет!

Елена Манукова, Елена Ильинец
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Это особая радость для нас, 
что Тима и Давид, пройдя 
путь от воскресной школы 
до молодежного служения, 
соединили свои сердца и 
создали семью молодых 
служителей нашей Церкви!
Мы поздравляем вас, дорогие 
Тима и Давид, и желаем вам 
Божьего благословения!

ВЕНЧАНИЕ ТИМЫ АРЕШЕВОЙ И ДАВИДА ХАИНДРАВА 
В ЦЕРКВИ ПРИМИРЕНИЯ, ТБИЛИСИ

TRAUUNG VON TIMA ARESCHEWA UND DAVID KHAINDRAWA 
IN DER VERSÖHNUNGSKIRCHE TBILISI

tima areSevas da daviT xaindravas qorwineba 
Tbilisis Serigebis eklesiaSi
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GOTTESDIENSTE

06. 10. 2019:	 Pastor V. Miroschnitschenko  (r)		 11 Uhr    Abm/Erntedank
13. 10. 2019:	 Bischof M. Schoch (d/g) 		  11 Uhr  mit Taufe
20. 10. 2019:	 Pastorin I. Solej    (r) 			   11 Uhr  Abendmahl
27. 10. 2019: 	 Musik-Gottesdienst (d/r) 		  11 Uhr  
03. 11. 2019:	 Pastor V. Miroschnitschenko  (r)		 11 Uhr Abendmahl

Tbilisi

Bolnisi

06. 10. 2019:	 Pastorin I. Solej 			   11 Uhr   Abm/Erntedank
13. 10. 2019:	 Pastor V. Miroschnitschenko 		  11 Uhr  
20. 10. 2019: 	 Pastorin A. Sotowa	 		  11 Uhr	 Abendmahl
27. 10. 2019: 	 Musik-Gottesdienst 			   15 Uhr  
03. 11. 2019: 	 Prediger T. Bardawelidze 		  11 Uhr

Rustawi

Gardabani

Asureti
12. 10. 2019:	 Prediger T. Bardawelidze  	  	 11 Uhr	

im Haus von Manfred Tichonow

Borjomi

19. 10. 2019:	 Pastorin I. Solej 		   	 11 Uhr	 Abendmahl

Predigt auf: 	 r - Russisch   ||   d/g - Deutsch/ mit georgischer Übersetzung
		  g - Georgisch 

OKTOBER

T. Graneli 15

Jakob Chuzesi 15

Konstituziis 80

Grischaschwilis 4

Gamarjwebis 93

06. 10. 2019:	 Pastor V. Miroschnitschenko  		  15 Uhr    Abm/Erntedank
13. 10. 2019:	 Bischof M. Schoch 			   15 Uhr  
20. 10. 2019:	 Pastorin I. Solej    			   15 Uhr  Abendmahl
27. 10. 2019: 	 Musik-Gottesdienst (in Tbilisi)		  11 Uhr  
03. 11. 2019:	 Pastor V. Miroschnitschenko  		  15 Uhr Abendmahl

06. 10. 2019:	 Pastorin I. Solej 			   13 Uhr   Abm/Erntedank
13. 10. 2019:	 Pastor V. Miroschnitschenko 		  13 Uhr  
20. 10. 2019: 	 Pastorin A. Sotowa	 		  13 Uhr	 Abendmahl
27. 10. 2019: 	 Musik-Gottesdienst (in Rustawi)	 15 Uhr  
03. 11. 2019: 	 Prediger T. Bardawelidze 		  13 Uhr
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